
  

 

 

 

 

 

 

 

 

Инструкция 

по эксплуатации 
 

Орбитальная шлифовальная машина STOMER 
SRS-1100 98290660 

 

Цены на товар на сайте: 

http://www.vseinstrumenti.ru/instrument/shlifmashiny/ekstsentrikovye_orbitalnye/stomer/srs-

1100_98290660/ 

Отзывы и обсуждения товара на сайте: 

http://www.vseinstrumenti.ru/instrument/shlifmashiny/ekstsentrikovye_orbitalnye/stomer/srs-

1100_98290660/#tab-Responses 

http://www.vseinstrumenti.ru/instrument/shlifmashiny/ekstsentrikovye_orbitalnye/stomer/srs-1100_98290660/?from=pdf-instruktsii
http://www.vseinstrumenti.ru/instrument/shlifmashiny/ekstsentrikovye_orbitalnye/stomer/srs-1100_98290660/?from=pdf-instruktsii
http://www.vseinstrumenti.ru/instrument/shlifmashiny/ekstsentrikovye_orbitalnye/stomer/srs-1100_98290660/?from=pdf-instruktsii#tab-Responses
http://www.vseinstrumenti.ru/instrument/shlifmashiny/ekstsentrikovye_orbitalnye/stomer/srs-1100_98290660/?from=pdf-instruktsii#tab-Responses


 Bedienungsanleitung ..........................4

 User’s Manual ....................................7

 Mode d’emploi ....................................9

 ɂɧɫɬɪɭɤɰɢɹ ɩɨ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ .........12

SRS-1100
98290660



2

1

230 V

50 Hz

2,8 kg215 mm 225 mm1050 W 1500-2200

min-1



3

2 3



4

DE

Trockenbauschleifer

TECHNISCHE DATEN   1 

BETRIEB   2 

BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG
Ist bestimmungsgemäß vorgesehen zum 
Schleifen von gespachtelten Trockenbauwän-
den, von Decken und Wänden im Innen- und 
Außenbereich sowie zum Entfernen von Tape-
tenresten, Farbanstrichen, Belägen, Kleberes-
ten und losem Putz.

SICHERHEITSHINWEISE
ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE

Warnung! Lesen Sie sämtliche Sicher-
heitshinweise und Anweisungen. Fehler 
bei der Einhaltung der Warnhinweise 

und Anweisungen können elektrischen Schlag, 
Brand und/oder schwere Verletzungen verursa-
chen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen für die Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete 
Begriff „Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netz-
betriebene Elektrowerkzeuge (mit Netzkabel) 
und auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge (oh-
ne Netzkabel).

MASCHINENSPEZIFI SCHE 
SICHERHEITSHINWEISE
� Diese Maschine ist bestimmungsgemäß vor-

gesehen zum Schleifen. Lesen Sie alle Si-
cherheitshinweise, Anleitungen, Abbildungen 
und Beschreibungen, die mit dieser Maschine 
mitgeliefert wurden. Werden die nachfolgen-
den Anleitungen nicht eingehalten, kann dies 
zu einem elektrischen Schlag, Feuer und/
oder schweren Verletzungen führen.

� Arbeiten wie Schruppschleifen, Bürsten, Po-
lieren oder Trennschleifen dürfen mit dieser 
Maschine nicht durchgeführt werden. Arbei-
ten, für welche die Maschine nicht konstruiert 
wurde, können Gefahren und Personenschä-
den verursachen.

� Benutzen Sie kein Zubehör, das nicht speziell 
von SBM group für diese Maschine entwickelt 
und vorgesehen ist. Nur weil ein Zubehörteil 
auf Ihrer Maschine angebracht werden kann, 
ist dies keine Gewähr für einen ungefährli-
chen Betrieb.

� Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung. 
Benutzen Sie, je nach Anwendung, Schutz-
schild oder Schutzbrille. Wenn sinnvoll, tra-

gen Sie Atemschutzmaske, Gehörschutz, 
Sicherheitshandschuhe und eine Arbeits-
schürze, geeignet als Prallschutz vor kleinen 
Schleif-oder Werkstückteile. Die Schutzbrille 
muss geeignet sein, fl  iegende Trümmerstü-
cke, erzeugt durch unterschiedliche Arbeiten, 
abzustoppen. Die Atemschutzmaske oder 
Atemschutzgerät muss geeignet sein, die 
durch Ihre Arbeiten erzeugten Teilchen zu fi  
ltern. Dauerhafte, starke Lärmbelastung kann 
zu Schwerhörigkeit führen.

� Halten Sie daneben stehende Personen in 
einem sicheren Abstand zum Arbeitsbereich. 
Jeder im Arbeitsbereich muss persönliche 
Schutzausrüstung tragen. Teile des Werk-
stücks oder des zerbrochenen Zubehörs 
können wegfl  iegen und außerhalb des un-
mittelbaren Arbeitsplatzes Verletzungen ver-
ursachen.

� Halten Sie das Gerät nur an den isolierten 
Grifffl ächen, wenn Sie Arbeiten ausführen, 
bei denen das Schneidwerkzeug verborge-
ne Stromleitungen oder das eigene Geräte-
kabel treffen könnte. Der Kontakt mit einer 
spannungsführenden Leitung setzt auch die 
metallischen Geräteteile unter Spannung und 
führt zu einem elektrischen Schlag.

� Halten Sie das Stromkabel fern von drehen-
den Teilen. Wenn Sie die Kontrolle verlieren, 
könnte das Stromkabel durchtrennt werden 
oder hängen bleiben, und Ihre Hand oder Ihr 
Arm könnte in die drehenden Teile gezogen 
werden.

� Legen Sie die Maschine nie ab, solange das 
Einsatzwerkzeug nicht vollständig still steht. 
Drehende Einsatzwerkzeuge können in die 
Ablagefl  äche einhaken und die Maschine 
aus Ihrer Kontrolle reißen.

� Lassen Sie die Maschine nicht laufen, wäh-
rend Sie diese an Ihrer Seite tragen. Bei einer 
zufälligen Berührung kann sich das drehende 
Einsatzwerkzeug in Ihrer Kleidung verhaken, 
wodurch das Einsatzwerkzeug Ihnen ernst-
hafte Schnittverletzungen zufügen kann.

� Reinigen Sie regelmäßig die Lüftungsschlitze 
Ihrer Maschine. Der Kühlluftventilator saugt 
den Staub in das Maschinengehäuse und 
übermäßige Ablagerung von Metallstaub 
kann zu elektrischen Gefahren führen.

� Betreiben Sie die Maschine nicht in der Nä-
he brennbarer Stoffe. Funken könnten diese 
Stoffe entzünden.

� Benützen Sie keine Einsatzwerkzeuge, die fl  
üssiggekühlt werden müssen. Wasser oder 
andere fl  üssige Kühlmittel können (tödliche) 
elektrische Schläge verursachen.

Ursache und Verhütung von Rückschlägen
Ein Rückschlag ist eine plötzliche Reaktion auf 
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Zusätzliche Warnhinweise
� Halten Sie die Maschine beim Arbeiten fest 

mit beiden Händen und sorgen Sie für einen 
sicheren Stand. Die Maschine wird mit zwei 
Händen sicherer geführt.

� Entstehen beim Schleifen explosive oder 
selbstentzündliche Stäube, so sind unbedingt 
die Bearbeitungshinweise des Werkstoffher-
stellers zu beachten.

� Beim Arbeiten können schädliche/giftige 
Stäube entstehen (z. B. bleihaltiger Anstrich, 
einige Holzarten und Metall). Das Berühren 
oder Einatmen dieser Stäube kann für die Be-
dienperson oder in der Nähe befi  ndliche Per-
sonen eine Gefährdung darstellen. Beachten 
Sie die in Ihrem Land gültigen Sicherheitsvor-
schriften. Schließen Sie das Elektrowerkzeug 
an eine geeignete Absaugeinrichtung an. Tra-
gen Sie zum Schutz Ihrer Gesundheit eine 
Atemschutzmaske.

� Benutzen Sie die Maschine nicht mit beschä-
digtem Kabel. Berühren Sie das beschädigte 
Kabel nicht und ziehen Sie den Netzstecker, 
wenn das Kabel während des Arbeitens be-
schädigt wird. Beschädigte Kabel erhöhen 
das Risiko eines elektrischen Schlages.

ELECTRONIC
Die Maschine besitzt eine Vollwellen-Elektronik
mit folgenden Eigenschaften:
Sanftanlauf
Der elektronisch geregelte Sanftanlauf sorgt für
einen ruckfreien Anlauf der Maschine.
Drehzahlregelung
Die Drehzahl lässt sich mit dem Stellrad stufen-
los zwischen 1500 und 2100 min-1 einstellen. 
Damit können Sie die Schnittgeschwindigkeit 
dem jeweiligen Werkstoff optimal anpassen.
Konstante Drehzahl
Die vorgewählte Motordrehzahl wird elektro-
nisch konstant gehalten. Dadurch wird auch 
bei Belastung eine gleichbleibende Schnittge-
schwindigkeit erreicht.

SCHLEIFTELLER WECHSELN
� Stecken Sie einen Innensechskantschlüssel 

in die Innensechskantschraube am Schleiftel-
ler.

� Halten Sie den Teller fest und lösen Sie den 
Schleifteller durch Drehen des Innensechs-
kantschlüssels.
Um einen optimalen Planlauf weiter sicher 
zustellen, reinigen sie zunächst die Aufl  agefl  
äche für den Schleifteller auf der Abtriebswel-
le.

� Setzen Sie den neuen Schleifteller ein.
� Schrauben Sie die Schraube fest.

Verwenden Sie für die Maschine nur die an-
gegebenen Schleifteller.

ein Einklemmen oder Einhaken einer drehen-
den Scheibe, eines Stütztellers, einer Bürs-
te oder anderen Zubehörs. Das Einklemmen 
oder Einhaken verursacht einen sehr schnellen 
Stillstand des drehenden Zubehörs, wodurch 
als Gegenreaktion eine unkontrollierte Maschi-
ne entgegen der Drehrichtung des Zubehörs 
um den Klemmpunkt beschleunigt wird. Wird 
beispielsweise eine Schleifscheibe durch das 
Werkstück geklemmt oder verhakt, kann sich 
die Scheibe mit dem Umfang am Klemmpunkt 
in die Werkstückoberfl  äche eingraben und die 
Scheibe herausklettern oder herausschlagen 
lassen. Die Scheibe kann entweder zum Anwen-
der hin oder von ihm weg springen, abhängig 
von der Drehrichtung der Scheibe am Klemm-
punkt. Schleifscheiben können dabei auch bre-
chen. Ein Rückschlag ist das Ergebnis eines 
Missbrauchs der Maschine und/oder falscher 
Arbeitsweise oder Betriebsbedienung, und kann 
durch richtige Beachtung der nachfolgenden 
Vorsichtsmaßnahmen vermieden werden.
� Halten Sie die Maschine stets fest und plat-

zieren Sie Ihren Körper und Arme so, dass 
Sie die Kräfte eines Rückschlages kontrollie-
ren können. Benutzen Sie für eine optimale 
Kontrolle von Rückschlägen oder Reaktions-
momenten beim Anlauf stets den Zusatz-
handgriff, sofern mitgeliefert. Der Benutzer 
kann Reaktionsmomente oder Rückschlag-
kräfte kontrollieren, wenn geeignete Vor-
sichtsmaßnahmen getroffen werden.

� Platzieren Sie nie Ihre Hand in der Nähe dre-
hender Einsatzwerkzeuge. Einsatzwerkzeu-
ge können über Ihre Hand zurückschlagen.

� Platzieren Sie Ihren Körper nicht in dem Be-
reich, in welchem sich die Maschine bei einem 
Rückschlag bewegen wird. Ein Rückschlag 
wird die Maschine entgegen der Drehrichtung 
der Scheibe am Klemmpunkt beschleunigen.

� Seien Sie besonders vorsichtig beim Arbeiten 
in Ecken, an scharfen Kanten usw. Vermei-
den Sie ein Rückspringen und Verhaken des 
Einsatzwerkzeuges. Ecken, scharfe Kanten 
oder Rückspringen neigen dazu das drehen-
de Einsatzwerkzeug einzuhaken und dabei 
Kontrollverlust oder einen Rückschlag zu ver-
ursachen.

Spezielle Sicherheitshinweise zum Feinschlei-
fen
� Verwenden Sie beim Feinschleifen keine 

überdimensionierte Schleifscheiben. Folgen 
Sie bei der Auswahl der Schleifscheiben 
den Angaben des Herstellers. Eine zu große 
Schleifscheibe, die weit über dem Schleiftel-
ler übersteht, stellt eine Schnittgefahr dar und 
kann zum Verhaken, Scheibenbruch oder 
Rückschlag führen.



6

� Kontrollieren Sie regelmäßig den Stecker und 
das Kabel und lassen Sie diese bei Beschä-
digung von einer autorisierten Kundendienst-
werkstatt erneuern.

� Zur Sicherung der Luftzirkulation müssen die 
Lüftungsschlitze im Motorgehäuse stets frei 
und sauber gehalten werden.

ZUBEHÖR, WERKZEUGE
Verwenden Sie nur das für diese Maschine 
vorgesehene original SBM group Zubehör und 
SBM group Verbrauchsmaterial, da diese Sys-
tem-Komponenten optimal aufeinander abge-
stimmt sind. Bei der Verwendung von Zubehör 
und Verbrauchsmaterial anderer Anbieter ist 
eine qualitative Beeinträchtigung der Arbeits-
ergebnisse und Einschränkung der Garantie-
ansprüche wahrscheinlich. Je nach Anwendung 
kann sich der Verschleiß der Maschine oder 
Ihre persönliche Belastung erhöhen. Schützen 
Sie daher sich selbst, Ihre Maschine und Ihre 
Garantieansprüche durch die ausschließliche 
Nutzung von original SBM group Zubehör und 
SBM group Verbrauchsmaterial!

SCHLEIFMITTEL BEFESTIGEN
Auf dem Schleifteller lassen sich die dazu pas-
senden Schleifscheiben schnell und einfach 
befestigen. Die selbsthaftenden Schleifschei-
ben werden einfach auf den Schleifteller auf-
gedrückt und vom Haftbelag des Schleiftellers 
sicher gehalten. Beachten Sie dabei, dass die 
Schleifscheiben-Lochungen mit den Absaug-Lo-
chungen übereinstimmt. Nach Gebrauch wird 
die Schleifscheibe einfach wieder abgezogen.

ANSAUGLEISTUNG EINSTELLEN
Je nach Untergrund können Sie die Ansaugleis-
tung anpassen.
Die Regulierung kann nur erfolgen, wenn die In-
nenabsaugung aktiviert ist.
� Verwenden Sie zum Einstellen der An-

saugleistung das Stellrad.
� Beginnen Sie mit einer niedrigen Ansaugleis-

tung und erhöhen Sie diese langsam, bis sich 
ein spürbarer Anpressdruck einstellt.

Eine hohe Ansaugleistung ermöglicht ermü-
dungsarmes Schleifen an Decken und Wänden.

ABSAUGUNG

Vorsicht! Eingeatmeter Staub kann die 
Atemwege schädigen!

� Schließen Sie die Maschine stets an eine Ab-
saugung an.

� Tragen Sie bei stauberzeugenden Arbeiten 
einen Atemschutz.

BETRIEB
� Schließen Sie die Maschine an das Strom-

netz an.
� Schalten Sie die Maschine ein.
� Führen Sie die Schleifarbeit durch.
Überlasten Sie die Maschine nicht, indem Sie 
diese zu stark andrücken! Sie erreichen das 
beste Schleifergebnis, wenn Sie mit mäßig star-
kem Anpressdruck arbeiten. Die Schleifl  eistung 
und -qualität hängen im Wesentlichen von der 
Wahl des richtigen Schleifmittels ab.
� Schalten Sie die Maschine nach Beendigung 

der Schleifarbeiten aus.

WARTUNG UND PFLEGE

Warnung!
Unfallgefahr, Stromschlag

� Ziehen Sie vor allen Arbeiten an der Maschi-
ne stets den Netzstecker aus der Steckdose.

� Alle Wartungs- und Reparaturarbeiten, die 
eine Öffnung des Motorgehäuses erfordern, 
dürfen nur von einer autorisierten Kunden-
dienstwerkstatt durchgeführt werden.
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Drywall sander

TECHNICAL DATA   1 

OPERATION   2 

INTENDED USE
Designed for sanding primed drywall construc-
tions, ceilings and walls in internal and external 
applications as well as removing carpet residue, 
coats of paint, coverings, adhesives and loose 
plaster.

SAFETY INSTRUCTIONS
GENERAL SAFETY INSTRUCTIONS

WARNING! Read all safety warnings 
and all instructions. Failure to follow the 
warnings and instructions may result in 

electric shock, fi  re and/or serious injury.
Save all warnings and instructions for future ref-
erence.
The term „power tool“ in the warnings refers 
to your mains-operated (corded) power tool or 
battery-operated (cordless) power tool.

MACHINE-RELATED SAFETY 
INSTRUCTIONS
� This machine is designed for sanding. Please 

read all of the safety information, instructions, 
illustrations and descriptions delivered with 
the machine. If the following instructions are 
not observed, this can result in an electric 
shock, fi  re and/or serious injury.

� Do not use this machine to perform work such 
as roughing, brushing, polishing or disc sand-
ing. Performing tasks for which the machine is 
not designed can create hazards and lead to 
injury.

� Never use accessories that were not special-
ly developed and intended for this machine. 
Just because an accessory part can be fi  tted 
on your machine does not guarantee danger-
free operation.

� Wear personal protective equipment. De-
pending on the application, use a shield or 
protective goggles. If practical, wear a breath-
ing mask, ear protectors, safety gloves and a 
work apron suitable to protect against impact 
or small sanding or workpiece parts. The pro-
tective goggles must be capable of blocking fl  
ying debris caused by the various work opera-
tions. The breathing mask or device must be 
capable of fi  ltering particles generated during 
work. Continuous exposure to loud noise can 
cause loss of hearing.

� Ensure that persons standing near the ma-
chine are at a safe distance from the work 
area. All persons in the work area must wear 
personal protective equipment. Parts of the 
workpiece or broken accessories can fl  y off 
and cause injury outside the immediate work 
area.

� Always hold the machine by the insulated 
handles if you intend to perform work that 
may pose a risk of cutting into hidden power 
cables or your own machine cable. Contact 
with live cables transfers an electric current 
to metallic machine components and causes 
electric shocks.

� Keep the power cable away from rotating 
parts. If you lose control, the power cable 
could be cut or become stuck and your hand 
or arm could be drawn into the rotating parts.

� Never set the machine down until the tool has 
stopped completely. Turning tools can catch 
on the storage surface, causing you to lose 
control of the machine.

� Never allow the machine to operate while 
carrying it at your side. The rotating tool can 
catch on your clothing by accident and cause 
serious cutting injuries.

� Clean the air vent slits on your machine on a 
regular basis. The cooling air fan sucks the 
dust into the machine and excessive deposits 
of metal dust can result in electrical hazards.

� Never operate the machine near combustible 
materials. Sparks can ignite these materials.

� Never use tools that have to be liquid-cooled. 
Water and other liquid coolants can cause po-
tentially fatal electric shocks.

Cause and prevention of kickbacks
A kickback is a sudden reaction to jamming or 
catching of a rotating disc, a support plate, a 
brush or other accessory. Jamming or catching 
results in a rapid standstill of the rotating acces-
sory, whereby, as a counter-reaction, an out-of-
control machine is accelerated around the jam-
ming point in a direction of rotation opposed to 
the accessory.
If, for example, a sanding disc is jammed or 
caught by the workpiece, the disc circumfer-
ence can dig into the workpiece surface at the 
jamming point, causing the disc to be expelled. 
The disc can either fl  y towards or away from 
the user, depending on the direction of rotation 
of the disc at the jamming point. This can also 
cause sanding discs to break. A kickback is the 
result of misuse of the machine and/or incorrect 
method of work or operation and can be avoided 
by closely observing the following precautionary 
measures.
� Always hold the machine fi  rmly and position 

your body and arms such that you can control 
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any kickback force. Always use the auxiliary 
handle, if included in the delivery, to ensure 
optimum control over kickbacks or reaction 
torques during start-up. The user can control 
reaction torques or kickbacks if suitable pre-
cautionary measures are taken.

� Never place your hands near rotating tools. 
Tools can kick back over your hand.

� Never position your body in the area in which 
the machine moves in the event of a kickback. 
A kickback accelerates the machine in the di-
rection of rotation opposed to the disc at the 
jamming point.

� Take extra care when working in corners, on 
sharp edges, etc. Avoid kickbacks and pre-
vent the tool from seizing. Corners, sharp 
edges or a jump back tend to cause the ro-
tating tool to catch, thus leading to a loss of 
control or a kickback.

Special safety instructions for fi ne sanding
� Do not use excessively large sanding discs 

when fi  ne sanding. Observe the specifi  cati-
ons of the manufacturer when selecting abra-
sive discs. A sanding disc that is too large and 
protrudes over the sanding pad represents a 
cutting injury hazard and can cause catching, 
disc tears or kickbacks.

Additional warning notes
� Hold the machine fi  rmly with both hands and 

assume a stable stance when performing 
work. Hold the machine with both hands to 
guide more securely.

� If potentially explosive or self-igniting dust is 
produced during sanding, the processing in-
structions of the material manufacturer must 
be observed under all circumstances.

� Harmful/toxic dusts can be produced during 
your work (e.g. lead-containing paint, some 
types of wood and metal). Contact with these 
dusts, especially inhaling them, can represent 
a hazard for operating personnel or persons 
in the vicinity. Comply with the safety regula-
tions that apply in your country. Connect the 
electric power tool to a suitable extraction 
system. To protect your health, wear a protec-
tive mask.

� Never use machines with a damaged cable. 
Do not touch damaged cables and pull the 
plug from the mains power supply if the cable 
becomes damaged during work. Damaged 
cables increase the risk of electric shock.

ELECTRONICS
The machine features full-wave electronics with 
the following properties:
Smooth start-up
The electronically controlled smooth start-up 
function ensures that the machine starts up 
smoothly.

Speed control
You can regulate the rotational speed steplessly 
between 1500 and 2100 rpm using the adjusting 
wheel. This enables you to optimise the cutting 
speed to suit the respective material.
Constant speed
The preselected motor speed remains constant 
through electronic control. This ensures a uni-
form cutting speed even when under strain.

CHANGING SANDING PADS
� Insert an Allen key into the Allen screw on the 

sanding pad.
� Hold the sanding pad securely and turn the 

Allen key to release.
In order to further ensure optimum axial run-
out, you must fi  rst clean the bearing surface 
for the grinding disk on the driveshaft.

� Attach the new sanding pad.
� Tighten the screw.

Only attach specifi  ed sanding pads to the 
machine.

AFFI XING ABRASIVES
Compatible sanding discs are quick and easy to 
attach to the sanding pad. Simply press the self-
adhesive sanding discs onto the sanding pad. 
The adhesive coating holds the sanding pad 
securely in position. Make sure that the sanding 
disc holes line up with the suction holes. Tear off 
the sanding disc when worn.

ADJUSTING THE SUCTION POWER
You can adjust the suction power to match the 
surface type, but only when internal extraction 
is active.
� Use the adjusting wheel to adjust the suction 

power.
� Start with a low suction power and slowly in-

crease until you can feel that the application 
pressure has noticeably changed.

A high suction power makes sanding work on 
ceilings and walls less tiring.

DUST EXTRACTION

CAUTION! Breathing in dust can dam-
age the respiratory passage!

� Always connect the machine to a dust extrac-
tor.

� When performing work that generates dust, 
always wear a dust mask.

OPERATION
� Connect the machine to the mains power sup-

ply.
� Switch on the machine.
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� Perform the necessary sanding work.
Do not overload the machine by pressing with 
excessive force! The best sanding results are 
achieved with moderate press-on pressure. 
The sanding performance and quality are 
mainly dependent on the selection of the cor-
rect abrasive.

� Switch the machine off once the sanding task 
is complete.

SERVICE AND MAINTENANCE

WARNING! Risk of accident, 
electric shock

� Always pull the plug out of the socket before 
performing any type of work on the machine.

� All maintenance and repair work which re-
quires the motor housing to be opened must 
only be carried out by an authorised service 
workshop.

� Check the plug and the cable regularly and 
should either become damaged, have them 
replaced by an authorised after-sales service 
workshop.

� To ensure constant air circulation, always 
keep the air vent slits in the motor housing 
clean and free of blockages.

ACCESSORIES, TOOLS
Use only original SBM group accessories and 
SBM group consumable material intended for 
this machine because these components are 
designed specifi cally for the machine. Using 
accessories and consumable material from 
other suppliers will most likely affect the quality 
of your working results and limit any warranty 
claims. Machine wear or your own personal 
workload may increase depending on the appli-
cation. Protect yourself and your machine, and 
preserve your warranty claims by always using 
original SBM group accessories and SBM group 
consumable material!

Ponçeuse murale à 
placoplâtre

AUTRES INSTRUCTIONS 
DE SÉCURITÉ ET D’UTILISATION   1 

MONTAGE ET MISE EN 
SERVICE NETTOYAGE ET ENTRETIEN   2 

UTILISATION CONFORME AUX 
PRESCRIPTIONS
Est conçue de façon conforme aux prescriptions 
pour le ponçage de murs de construction sèche 
spatulés, de plafonds et de murs à l'intérieur 
comme à l'extérieur, ainsi que pour l'élimina-
tion de restes de papiers peints, de couches de 
peinture, d'enrobements, de résidus de colle et 
de crépi.

CONSIGNES DE SÉCURITÉ
CONSIGNES DE SÉCURITÉ GÉNÉRALES

ATTENTION! Lire toutes les consignes 
de sécurité et indications. Le non-res-
pect des avertissements et instructions 

indiqués ci-après peut entraîner un choc élec-
trique, un incendie et/ ou de graves blessures.
Conservez toutes les consignes de sécurité et 
notices pour une référence future.
Le terme « outil » dans les avertissements fait 
reference à votre outil électrique alimenté par 
le secteur (avec cordon d’alimentation) ou votre 
outil fonctionnant sur batterie (sans cordon d’ali-
mentation).

CONSIGNES DE SÉCURITÉ SPÉCIFI QUES 
À LA MACHINE
� Cette machine est conçue de façon conforme 

aux prescriptions pour le ponçage. Lisez 
toutes les consignes de sécurité, modes 
d'emploi, fi  gures et descriptions livrées 
avec la machine. En cas de non-respect des 
consignes de sécurité, vous risquez une dé-
charge électrique, une incendie ou de graves 
blessures.

� Les travaux tels que le dégrossissage, le 
brossage, le polissage et le tronçonnage ne 
doivent pas être exécutés à l'aide de cette 
machine. Les travaux pour lesquels la ma-
chine n'a pas été conçue peuvent faire courir 
des risques aux personnes et entraîner des 
lésions.

� N'utilisez pour cet outil aucun accessoire qui 
n'a pas été spécialement conçu et développé 
par SBM group. Ce n'est pas parce qu'un 
accessoire peut être monté sur un outil qu'un 
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� N'utilisez aucun outil à refroidissement li-
quide. L'eau ou d'autres réfrigérants liquides 
peuvent provoquer des décharges électriques 
(mortelles).

Origine et prévention des retours
Le retour est une réaction soudaine due au 
blocage d'un disque en rotation, d'un plateau 
de support, d'une brosse ou d'autres acces-
soires. Le blocage ou l'accrochage provoque 
un arrêt très rapide de l'accessoire en rotation, 
ce qui entraîne par contreréaction l'accélération 
incontrôlée de la machine au niveau du point de 
blocage dans le sens inverse de la rotation de 
l'accessoire. Si par exemple le disque de pon-
çage est bloqué ou coincé par la pièce, le bord 
du disque peut s'enfoncer au niveau du point 
de blocage dans la surface de la pièce et ainsi 
éjecter le disque. Le disque peut être éjecté soit 
en direction de l'utilisateur soit en sens opposé, 
selon le sens de rotation au niveau du point 
de blocage. Les plateaux de ponçage peuvent 
se briser à cette occasion. Un choc en retour 
résulte d'une mauvaise utilisation de l'outil et/ou 
d'une manière de travailler incorrecte, et peut 
être évité en respectant les mesures de précau-
tion suivantes.
� Tenez toujours fermement la machine et pla-

cez votre corps et vos bras de façon à pouvoir 
contrôler un éventuel choc en retour. Pour un 
contrôle optimal des retours ou des temps de 
réaction au démarrage ; utilisez la poignée 
supplémentaire si elle faisait partie de la li-
vraison. L'utilisateur peut contrôler des temps 
de réaction ou des forces engendrées par le 
retour; si les mesures de sécurité adéquates 
sont prises.

� Ne placez jamais votre main à proximité d'ou-
tils en rotation. Les outils peuvent reculer sur 
votre main.

� Ne placez jamais votre corps dans la zone 
dans laquelle la machine peut effectuer un 
mouvement de retour. Un retour accélérera 
l'outil dans le sens opposé à la rotation au 
niveau du point de blocage.

� Soyez particulièrement prudent lors des 
travaux dans les coins, au niveau de bords 
à arête vive, etc. Evitez un recul et un coin-
cement de l'outil. Les coins, les arêtes vives 
ou un recul ont tendance à bloquer l'outil en 
rotation et à provoquer une perte de contrôle 
ou un choc en retour.

Consignes de sécurité particulières pour le pon-
çage de précision
� N'utilisez pas de disques de ponçage sur-

dimensionnés pour le ponçage de fi  nition. 
Suivez les indications du fabricant lors du 
choix des disques de ponçage. Un disque de 
ponçage trop grand dépassant largement du 

fonctionnement sans danger peut être garan-
ti.

� Portez un équipement de protection indi-
viduelle. Selon l'utilisation, employez un 
bouclier de protection ou des lunettes de 
protection. Si nécessaire, portez un masque 
respiratoire, une protection auditive, des 
gants de sécurité et un tablier de travail, per-
mettant de se protéger des projections pro-
voquées par le polissage de petites pièces. 
Les lunettes de protection permettent d'in-
tercepter les débris volants dus à différents 
travaux. Le masque respiratoire ou l'appareil 
respiratoire doivent être en mesure de fi  ltrer 
les particules générées par vos travaux. Une 
pollution sonore durable peut entraîner la sur-
dité.

� Maintenez les personnes environnantes à 
distance de sécurité de la zone de travail. 
Toute personne présente dans la zone de 
travail doit porter une protection personnelle. 
Des parties de la pièce à travailler ou de l'ac-
cessoire brisé peuvent être éjectées et provo-
quer des blessures en dehors de l'entourage 
immédiat du lieu de travail.

� Tenez uniquement l'appareil par le biais des 
poignées isolées lorsque vous réalisez des 
travaux au cours desquels l'outil de coupe 
pourrait entrer en contact avec des conduites 
électriques cachées ou toucher son propre 
câble de raccordement. Le contact avec un 
câble sous tension met également les pièces 
métalliques de l'appareil sous tension et peut 
provoquer un choc électrique.

� Maintenez le câble électrique à l'écart des élé-
ments en rotation. Si vous perdez le contrôle, 
le câble électrique pourrait être sectionné ou 
rester accroché ; votre main ou votre bras 
pourrait également être happé par les parties 
en rotation.

� Ne posez jamais la machine tant que l'outil 
n'est pas complètement à l'arrêt. Les outils en 
rotation peuvent s'enfoncer dans la surface 
sur laquelle vous les avez déposés et échap-
per ainsi à votre contrôle.

� Ne laissez pas la machine tourner pendant 
que vous la portez sur le côté. En cas de 
contact fortuit, l'outil en rotation pourrait agrip-
per votre vêtement et occasionner des bles-
sures graves (coupures...).

� Nettoyez régulièrement les fentes d'aéra-
tion de votre machine. Le ventilateur aspire 
la poussière dans le carter de l'outil, et des 
dépôts excessifs de poussière métallique 
peuvent être source de risques électriques.

� N'utilisez pas l'outil à proximité de matières 
infl  ammables. Des étincelles pourraient enfl  
ammer ces matières.
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� Montez le nouveau plateau de ponçage.
� Serrez la vis.

Utilisez uniquement des plateaux de ponçage
spécifi  és pour la machine.

FIXATION DE L'ABRASIF
Les disques de ponçage peuvent être fi  xés 
rapidement et simplement sur le plateau de 
ponçage. Les disques de ponçage auto-agrip-
pants sont simplement pressés sur le plateau 
de ponçage et maintenus de façon sûre par le 
revêtement auto-agrippant du plateau de pon-
çage. Assurez-vous à cette occasion que les 
trous du disque de ponçage coïncident avec les 
trous d'aspiration. Après utilisation, le disque de 
ponçage est simplement retiré.

RÉGLAGE DE LA PUISSANCE 
D'ASPIRATION
Vous pouvez adapter la puissance d'aspiration 
en fonction du support.
La régulation peut uniquement avoir lieu si l'as-
piration intérieure est activée.
� Utilisez la molette pour régler la puissance 

d'aspiration.
� Commencez avec une faible puissance d'as-

piration et augmentez-la lentement jusqu'à ce 
qu'une pression soit perceptible.
Une puissance d'aspiration élevée permet un 
ponçage sans fatigue aux plafonds et sur les 
murs.

ASPIRATION
ATTENTION! L'inhalation de poussières 
peut être nocive pour les voies respira-
toires!

� Raccordez toujours la machine à un dispositif 
d'aspiration.

� Portez une protection des voies respiratoires 
si les travaux génèrent des poussières.

FONCTIONNEMENT
� Raccordez la machine au réseau électrique.
� Mettez la machine en marche.
� Exécutez les travaux de ponçage. Ne sur-

chargez pas la machine en exerçant une 
pression trop importante ! Pour obtenir des 
résultats optimaux, il convient d'exercer une 
pression modérée. Les performances de 
ponçage et la qualité du ponçage dépendent 
essentiellement du choix de l'abrasif.

� Arrêtez la machine après la fi  n des travaux 
de ponçage.

plateau de ponçage constitue un risque de 
coupure et peut entraîner un coincement, une 
rupture du disque ou un choc en retour

Indications d'avertissement supplémentaires
� Tenez fermement la machine avec les deux 

mains lors des travaux, et veillez à une bonne 
position stable des pieds. La machine est gui-
dée de façon sûre avec deux mains.

� Si le ponçage génère des poussières explo-
sives ou infl ammables, il convient impérative-
ment d'observer les consignes d'usinage du 
fabricant du matériau.

� Au cours du travail, des poussières nocives 
/ toxiques peuvent être générées (p. ex. en-
duit au plomb, certaines essences de bois et 
certains métaux). Le contact ou l'inhalation 
de ces poussières peut présenter un danger 
pour l'utilisateur ou les personnes se trouvant 
à proximité. Veuillez respecter les prescrip-
tions de sécurité en vigueur dans votre pays. 
Raccordez l'outil électrique à un dispositif 
d'aspiration adapté. Pour votre santé, portez 
un masque de protection respiratoire.

� N'utilisez pas la machine avec un câble en-
dommagé. Ne touchez pas le câble endom-
magé et débranchez la fi  che secteur si le 
câble est endommagé pendant le travail. Un 
câble endommagé augmente le risque de 
choc électrique.

SYSTÈME ÉLECTRONIQUE
Cette machine dispose d'une électronique 
complète qui présente les caractéristiques sui-
vantes:
Démarrage progressif
Le démarrage progressif à régulation électro-
nique assure un démarrage sans à-coups de la 
machine.
Régulation de la vitesse
La vitesse de rotation peut être réglée en conti-
nu au moyen de la molette, entre 1500 et 2100 
min-1. Vous pouvez ainsi adapter de façon opti-
male la vitesse de coupe à chaque matériau.
Vitesse de rotation constante
La vitesse sélectionnée est maintenue 
constante de manière électronique. Elle reste 
donc homogène, même lorsque l'outil est forte-
ment sollicité.

REMPLACEMENT DU PLATEAU DE 
PONÇAGE
� Insérez une clé hexagonale dans la vis à six 

pans creux sur le plateau de ponçage.
� Bloquez le plateau et desserrez le plateau de 

ponçage en tournant la clé hexagonale.
Afi  n de garantir une planéité optimale, net-
toyez tout d'abord la surface d'appui du pla-
teau de ponçage sur l'arbre de sortie.
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ENTRETIEN

AVERTISSEMENT! Risque d'ac-
cident, risque d'électrocution

� Avant toute intervention sur la machine, dé-
branchez toujours la fi  che secteur de la prise 
de courant.

� Toute opération de réparation ou d'entretien 
nécessitant une ouverture du boîtier moteur 
ne peut être entreprise que par un atelier de 
service après-vente agréé.

� Contrôlez régulièrement le connecteur et le 
câble, et, en cas d'endommagement, faites 
les remplacer par un atelier de service après-
vente agréé.

� Pour assurer la circulation de l'air, il est im-
pératif que les fentes d'aération du boîtier 
moteur soient systématiquement maintenues 
dégagées et propres.

ACCESSOIRES, OUTILS
Utilisez uniquement les accessoires SBM group 
et consommables SBM group d'origine prévus 
pour cet outil, car ces composants systèmes 
sont parfaitement adaptés les uns par rapport 
aux autres. Si vous utilisez des accessoires et 
consommables d'autres marques, la qualité 
du résultat peut être dégradée et les recours 
en garantie peuvent être soumis à des restric-
tions. L'usure de la machine ou votre charge 
personnelle peuvent augmenter selon chaque 
application. Pour cette raison, protégez-vous, 
votre outil et vos droits à la garantie en utilisant 
exclusivement des accessoires SBM group et 
des consommables SBM group d'origine!

Ɇɚɲɢɧɚ ɲɥɢɮɨɜɚɥɶɧɚя 
ɨɪɛɢɬɚɥɶɧɚя ɞɥя ɫɬɟɧ
ɌȿɏɇɂɑȿɋɄɂȿ ȾȺɇɇɕȿ   1 

ɗɄɋɉɅɍȺɌȺɐɂə   2 

ɉɊɂɆȿɇȿɇɂȿ ɉɈ ɇȺɁɇȺɑȿɇɂɘ
ɉɪɟɞɧɚɡɧɚɱɟɧɚ ɞɥɹ ɲɥɢɮɨɜɚɧɢɹ ɡɚɲɩɚɤɥɟ-
ɜɚɧɧɵɯ ɫɬɟɧ, ɩɨɫɬɪɨɟɧɧɵɯ ɫɭɯɢɦ ɫɩɨɫɨɛɨɦ, 
ɩɨɬɨɥɤɨɜ ɢ ɫɬɟɧ ɜɧɭɬɪɢ ɢ ɫɧɚɪɭɠɢ ɡɞɚɧɢɣ, ɚ 
ɬɚɤɠɟ ɞɥɹ ɭɞɚɥɟɧɢɹ ɨɫɬɚɬɤɨɜ ɨɛɨɟɜ, ɤɪɚɫɤɢ, 
ɤɥɟɹ, ɨɛɥɢɰɨɜɤɢ ɢ ɧɟɩɪɨɱɧɨɣ ɲɬɭɤɚɬɭɪɤɢ.

ɍɄȺɁȺɇɂə ɉɈ ɌȿɏɇɂɄȿ ȻȿɁɈɉȺɋɇɈɋɌɂ
ɈȻɓɂȿ ɍɄȺɁȺɇɂə ɉɈ ɌȿɏɇɂɄȿ 
ȻȿɁɈɉȺɋɇɈɋɌɂ

ȼɇɂɆȺɇɂȿ! ɉɪɨɱɬɢɬɟ ɜɫɟ ɭɤɚɡɚɧɢɹ 
ɩɨ ɬɟɯɧɢɤɟ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ ɢ ɪɟɤɨɦɟɧ-
ɞɚɰɢɢ. Ɉɲɢɛɤɢ ɩɪɢ ɫɨɛɥɸɞɟɧɢɢ ɩɪɢ-

ɜɟɞɟɧɧɵɯ ɭɤɚɡɚɧɢɣ ɢ ɪɟɤɨɦɟɧɞɚɰɢɣ ɦɨɝɭɬ 
ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ ɩɨɪɚɠɟɧɢɸ ɷɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɢɦ ɬɨɤɨɦ, 
ɩɨɠɚɪɭ, ɢ/ɢɥɢ ɜɵɡɜɚɬɶ ɬɹɠɟɥɵɟ ɬɪɚɜɦɵ.
ɋɨɯɪɚɧɹɣɬɟ ɜɫɟ ɭɤɚɡɚɧɢɹ ɩɨ ɬɟɯɧɢɤɟ ɛɟɡ-
ɨɩɚɫɧɨɫɬɢ ɢ Ɋɭɤɨɜɨɞɫɬɜɚ ɩɨ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɜ 
ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɫɩɪɚɜɨɱɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ.
ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɧɨɟ ɜ ɧɚɫɬɨɹɳɢɯ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɹɯ 
ɢ ɭɤɚɡɚɧɢɹɯ ɩɨɧɹɬɢɟ «ɷɥɟɤɬɪɨɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ» 
ɪɚɫɩɪɨɫɬɪɚɧɹɟɬɫɹ ɧɚ ɷɥɟɤɬɪɨɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ 
ɫ ɩɢɬɚɧɢɟɦ ɨɬ ɫɟɬɢ (ɫɨ ɲɧɭɪɨɦ ɩɢɬɚɧɢɹ ɨɬ 
ɷɥɟɤɬɪɨɫɟɬɢ) ɢ ɧɚ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɧɵɣ ɷɥɟɤɬɪɨ-
ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ (ɛɟɡ ɲɧɭɪɨɦ ɩɢɬɚɧɢɹ ɨɬ ɷɥɟɤɬɪɨ-
ɫɟɬɢ).

ɍɄȺɁȺɇɂə ɉɈ ɌȿɏɇɂɄȿ ȻȿɁɈɉȺɋɇɈɋɌɂ 
ɉɊɂ ɉɈɅɖɁɈȼȺɇɂɂ ɆȺɒɂɇɄɈɃ
� Эɬɚ ɦɚɲɢɧɤɚ ɩɪɟɞɧɚɡɧɚɱɟɧɚ ɞɥɹ ɲɥɢ-
ɮɨɜɚɧɢɹ. Ɉɛɹɡɚɬɟɥɶɧɨ ɨɡɧɚɤɨɦɶɬɟɫɶ ɫ 
ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɹɦɢ ɩɨ ɬɟɯɧɢɤɟ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ, 
ɪɭɤɨɜɨɞɫɬɜɚɦɢ, ɪɢɫɭɧɤɚɦɢ ɢ ɨɩɢɫɚɧɢɹɦɢ, 
ɜɯɨɞɹɳɢɦɢ ɜ ɤɨɦɩɥɟɤɬ ɞɚɧɧɨɣ ɦɚɲɢɧɤɢ. 
ɉɪɢ ɧɟɫɨɛɥɸɞɟɧɢɢ ɭɤɚɡɚɧɧɵɯ ɧɢɠɟ ɢɧ-
ɫɬɪɭɤɰɢɣ, ɦɨɠɧɨ ɩɨɥɭɱɢɬɶ ɭɞɚɪ ɷɥɟɤɬɪɢ-
ɱɟɫɤɢɦ ɬɨɤɨɦ, ɨɠɨɝ ɢ/ɢɥɢ ɞɪɭɝɢɟ ɬɹɠɟɥɵɟ 
ɬɪɚɜɦɵ.

� Ɍɚɤɢɟ ɪɚɛɨɬɵ ɤɚɤ ɩɪɟɞɜɚɪɢɬɟɥɶɧɨɟ ɲɥɢ-
ɮɨɜɚɧɢɟ, ɬɨɧɤɨɟ ɲɥɢɮɨɜɚɧɢɟ, ɤɚɪɰɟɜɚ-
ɧɢɟ, ɩɨɥɢɪɨɜɚɧɢɟ ɢɥɢ ɚɛɪɚɡɢɜɧɨɟ ɨɬɪɟɡɚ-
ɧɢɟ ɧɟ ɞɨɥɠɧɵ ɜɵɩɨɥɧɹɬɶɫɹ ɩɪɢ ɩɨɦɨɳɢ 
ɞɚɧɧɨɣ ɦɚɲɢɧɤɢ. ȼɵɩɨɥɧɟɧɢɟ ɪɚɛɨɬ, ɞɥɹ 
ɤɨɬɨɪɵɯ ɞɚɧɧɚɹ ɦɚɲɢɧɤɚ ɧɟ ɩɪɟɞɧɚɡɧɚɱɟ-
ɧɚ, ɦɨɠɟɬ ɛɵɬɶ ɨɩɚɫɧɵɦ ɢ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ ɬɪɚɜ-
ɦɚɦ.

� ɇɟ ɢɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ ɨɫɧɚɫɬɤɭ, ɤɨɬɨɪɚɹ ɧɟ ɛɵɥɚ 
ɫɩɟɰɢɚɥɶɧɨ ɪɚɡɪɚɛɨɬɚɧɚ ɢ ɩɪɟɞɭɫɦɨɬɪɟ-
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ɧɚ ɞɥɹ ɷɬɨɣ ɦɚɲɢɧɤɢ ɮɢɪɦɨɣ SBM group. 
Ɍɨɬ ɮɚɤɬ, ɱɬɨ ɞɟɬɚɥɶ ɨɫɧɚɫɬɤɢ ɩɨɞɯɨɞɢɬ ɩɨ 
ɪɚɡɦɟɪɚɦ ɤ ȼɚɲɟɣ ɦɚɲɢɧɤɟ, ɧɟ ɹɜɥɹɟɬɫɹ 
ɝɚɪɚɧɬɢɟɣ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɣ ɪɚɛɨɬɵ.

� ɇɚɞɟɜɚɣɬɟ ɡɚɳɢɬɧɭɸ ɨɞɟɠɞɭ. ȼ ɡɚɜɢɫɢ-
ɦɨɫɬɢ ɨɬ ɜɵɩɨɥɧɹɟɦɵɯ ɪɚɛɨɬ ɧɚɞɟɜɚɣɬɟ 
ɡɚɳɢɬɧɵɟ ɨɱɤɢ ɢɥɢ ɡɚɳɢɬɧɭɸ ɦɚɫɤɭ. ɉɪɢ 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɢ ɧɚɞɟɜɚɣɬɟ ɪɟɫɩɢɪɚɬɨɪ, 
ɧɚɭɲɧɢɤɢ, ɡɚɳɢɬɧɵɟ ɩɟɪɱɚɬɤɢ ɢ ɪɚɛɨɱɢɣ 
ɮɚɪɬɭɤ. Ɉɧɢ ɡɚɳɢɬɹɬ ȼɚɫ ɨɬ ɪɢɤɨɲɟɬɚ 
ɚɛɪɚɡɢɜɚ ɢ ɱɚɫɬɢɰ ɨɛɪɚɛɚɬɵɜɚɟɦɨɣ ɞɟɬɚ-
ɥɢ. Ɂɚɳɢɬɧɵɟ ɨɱɤɢ ɞɨɥɠɧɵ ɜɵɞɟɪɠɢɜɚɬɶ 
ɭɞɚɪ ɪɚɡɥɟɬɚɸɳɢɯɫɹ ɨɫɤɨɥɤɨɜ. Ɋɟɫɩɢɪɚɬɨɪ 
ɞɨɥɠɟɧ ɨɬɮɢɥɶɬɪɨɜɵɜɚɬɶ ɦɟɥɤɢɟ ɱɚɫɬɢɰɵ, 
ɜɨɡɧɢɤɚɸɳɢɟ ɜ ɩɪɨɰɟɫɫɟ ɪɚɛɨɬɵ. Ⱦɥɢɬɟɥɶ-
ɧɨɟ ɫɢɥɶɧɨɟ ɜɨɡɞɟɣɫɬɜɢɟ ɲɭɦɚ ɹɜɥɹɟɬɫɹ 
ɜɪɟɞɧɵɦ ɢ ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɧɚɪɭɲɟɧɢɸ 
ɫɥɭɯɚ.

� ɋɥɟɞɢɬɟ ɡɚ ɬɟɦ, ɱɬɨɛɵ ɧɚɯɨɞɹɳɢɟɫɹ ɪɹ-
ɞɨɦ ɥɸɞɢ ɛɵɥɢ ɧɚ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɦ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɢ 
ɨɬ ɦɟɫɬɚ ɪɚɛɨɬɵ. ȼɫɟ ɧɚɯɨɞɹɳɢɟɫɹ ɜ ɡɨɧɟ 
ɜɵɩɨɥɧɟɧɢɹ ɪɚɛɨɬ ɥɸɞɢ ɞɨɥɠɧɵ ɧɨɫɢɬɶ 
ɫɪɟɞɫɬɜɚ ɢɧɞɢɜɢɞɭɚɥɶɧɨɣ ɡɚɳɢɬɵ. ɑɚɫɬɢ-
ɰɵ ɨɛɪɚɛɚɬɵɜɚɟɦɨɣ ɞɟɬɚɥɢ ɢɥɢ ɩɨɜɪɟɠ-
ɞɟɧɧɵɣ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɦɨɝɭɬ ɨɬɥɟɬɟɬɶ ɢ ɧɚ-
ɧɟɫɬɢ ɬɪɚɜɦɭ ɜɧɟ ɡɨɧɵ ɧɟɩɨɫɪɟɞɫɬɜɟɧɧɨɝɨ 
ɜɵɩɨɥɧɟɧɢɹ ɪɚɛɨɬ.

� ȿɫɥɢ ɩɪɢ ɜɵɩɨɥɧɟɧɢɢ ɪɚɛɨɬ ɫɭɳɟɫɬɜɭɟɬ 
ɨɩɚɫɧɨɫɬɶ ɡɚɞɟɬɶ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɨɦ ɫɤɪɵɬɭɸ 
ɷɥɟɤɬɪɨɩɪɨɜɨɞɤɭ ɢɥɢ ɤɚɛɟɥɶ ɫɚɦɨɝɨ ɢɧ-
ɫɬɪɭɦɟɧɬɚ, ɞɟɪɠɢɬɟ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɬɨɥɶɤɨ ɡɚ 
ɢɡɨɥɢɪɨɜɚɧɧɵɟ ɭɱɚɫɬɤɢ. ȼ ɩɪɨɬɢɜɧɨɦ ɫɥɭ-
ɱɚɟ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɟ ɷɥɟɤɬɪɨɩɪɨɜɨɞɤɢ ɪɟɠɭ-
ɳɟɣ ɱɚɫɬɶɸ ɦɨɠɟɬ ɜɵɡɜɚɬɶ ɭɞɚɪ ɷɥɟɤɬɪɢ-
ɱɟɫɤɢɦ ɬɨɤɨɦ.

� ɋɟɬɟɜɨɣ ɤɚɛɟɥɶ ɦɚɲɢɧɤɢ ɞɨɥɠɟɧ ɧɚɯɨ-
ɞɢɬɶɫɹ ɤɚɤ ɦɨɠɧɨ ɞɚɥɶɲɟ ɨɬ ɟɟ ɜɪɚɳɚɸ-
ɳɢɯɫɹ ɱɚɫɬɟɣ. ȼ ɫɥɭɱɚɟ ɟɫɥɢ ȼɵ ɩɨɬɟɪɹɟɬɟ 
ɤɨɧɬɪɨɥɶ ɧɚɞ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɨɦ, ɜɨɡɦɨɠɧɨ ɩɟ-
ɪɟɪɟɡɚɧɢɟ ɢɥɢ ɡɚɰɟɩɥɟɧɢɟ ɷɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɨɝɨ 
ɤɚɛɟɥɹ, ɢ ȼɚɲɢ ɪɭɤɢ ɦɨɝɭɬ ɛɵɬɶ ɡɚɬɹɧɭɬɵ 
ɜɨ ɜɪɚɳɚɸɳɢɟɫɹ ɞɟɬɚɥɢ.

� ɇɟ ɨɬɤɥɚɞɵɜɚɣɬɟ ɦɚɲɢɧɤɭ ɜ ɫɬɨɪɨɧɭ ɞɨ 
ɬɟɯ ɩɨɪ, ɩɨɤɚ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɧɟ ɨɫɬɚɧɨɜɢɬɫɹ 
ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ. ȼɪɚɳɚɸɳɢɣɫɹ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɦɨ-
ɠɟɬ ɤɨɫɧɭɬɶɫɹ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ, ɢ ɦɚɲɢɧɤɚ ɜɵ-
ɪɜɟɬɫɹ ɭ ȼɚɫ ɢɡ ɪɭɤ.

� ɇɟ ɩɟɪɟɧɨɫɢɬɟ ɪɚɛɨɬɚɸɳɭɸ ɦɚɲɢɧɤɭ. ɉɪɢ 
ɫɥɭɱɚɣɧɨɦ ɫɨɩɪɢɤɨɫɧɨɜɟɧɢɢ ɜɪɚɳɚɸɳɚɹ-
ɫɹ ɨɫɧɚɫɬɤɚ ɦɨɠɟɬ ɡɚɰɟɩɢɬɶɫɹ ɡɚ ɨɞɟɠɞɭ ɢ 
ɧɚɧɟɫɬɢ ɫɟɪɶɟɡɧɵɟ ɪɟɡɚɧɵɟ ɬɪɚɜɦɵ.

� Ɋɟɝɭɥɹɪɧɨ ɨɱɢɳɚɣɬɟ ɜɟɧɬɢɥɹɰɢɨɧɧɵɟ ɩɪɨ-
ɪɟɡɢ ɧɚ ɤɨɪɩɭɫɟ ɦɚɲɢɧɤɢ. Ɉɯɥɚɠɞɚɸɳɢɣ 
ɜɟɧɬɢɥɹɬɨɪ ɜɫɚɫɵɜɚɟɬ ɩɵɥɶ ɜ ɤɨɪɩɭɫ ɦɚ-
ɲɢɧɤɢ, ɚ ɢɡɛɵɬɨɱɧɨɟ ɨɫɟɞɚɧɢɟ ɦɟɬɚɥɥɢɱɟ-
ɫɤɨɣ ɩɵɥɢ ɦɨɠɟɬ ɜɵɡɜɚɬɶ ɤɨɪɨɬɤɨɟ ɡɚɦɵ-
ɤɚɧɢɟ.

� ɇɟ ɢɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ ɦɚɲɢɧɤɭ ɜɛɥɢɡɢ ɝɨɪɸɱɢɯ 

ɦɚɬɟɪɢɚɥɨɜ. ɂɫɤɪɵ ɦɨɝɭɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ ɜɨɡ-
ɝɨɪɚɧɢɸ.

� ɇɟ ɢɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɵ ɫ ɜɨɞɹɧɵɦ 
ɨɯɥɚɠɞɟɧɢɟɦ. ȼɨɞɚ ɢɥɢ ɞɪɭɝɚɹ ɨɯɥɚɠɞɚ-
ɸɳɚɹ ɠɢɞɤɨɫɬɶ ɦɨɠɟɬ ɜɵɡɜɚɬɶ ɭɞɚɪ ɷɥɟɤ-
ɬɪɢɱɟɫɤɢɦ ɬɨɤɨɦ (ɫɦɟɪɬɟɥɶɧɵɣ).

ɉɪɢɱɢɧɵ ɨɬɞɚɱɢ ɢ ɢɯ ɩɪɟɞɨɬɜɪɚɳɟɧɢɟ
Ɉɬɞɚɱɚ ɹɜɥɹɟɬɫɹ ɜɧɟɡɚɩɧɨɣ ɪɟɚɤɰɢɟɣ ɧɚ ɡɚ-
ɠɢɦɚɧɢɟ ɢɥɢ ɡɚɰɟɩɥɟɧɢɟ ɜɪɚɳɚɸɳɟɝɨɫɹ 
ɞɢɫɤɚ, ɨɩɨɪɧɨɣ ɬɚɪɟɥɤɢ, ɳɟɬɤɢ ɢɥɢ ɞɪɭɝɨɣ 
ɨɫɧɚɫɬɤɢ. Ɂɚɠɢɦɚɧɢɟ ɢɥɢ ɡɚɰɟɩɥɟɧɢɟ ɜɵɡɵ-
ɜɚɟɬ ɫɥɢɲɤɨɦ ɪɟɡɤɢɣ ɨɫɬɚɧɨɜ ɜɪɚɳɚɸɳɟɝɨɫɹ 
ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ, ɩɪɢ ɷɬɨɦ ɜɨɡɧɢɤɚɟɬ ɨɛɪɚɬɧɚɹ 
ɪɟɚɤɰɢɹ ɧɟɤɨɧɬɪɨɥɢɪɭɟɦɨɣ ɦɚɲɢɧɤɢ ɜ ɜɢɞɟ 
ɜɪɚɳɟɧɢɹ ɤɨɪɩɭɫɚ ɦɚɲɢɧɤɢ ɜɨɤɪɭɝ ɬɨɱɤɢ ɫɨ-
ɩɪɢɤɨɫɧɨɜɟɧɢɹ ɩɪɨɬɢɜ ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɜɪɚɳɟ-
ɧɢɹ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ.
ɇɚɩɪɢɦɟɪ, ɟɫɥɢ ɚɛɪɚɡɢɜɧɵɣ ɤɪɭɝ ɡɚɠɦɟɬɫɹ 
ɨɛɪɚɛɚɬɵɜɚɟɦɨɣ ɞɟɬɚɥɶɸ ɢɥɢ ɡɚɰɟɩɢɬɫɹ ɡɚ 
ɧɟɟ ɬɨ ɜ ɬɨɱɤɟ ɫɨɩɪɢɤɨɫɧɨɜɟɧɢɹ ɨɧ ɦɨɠɟɬ 
ɫɧɚɱɚɥɚ ɜɪɟɡɚɬɶɫɹ ɜ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɶ ɨɛɪɚɛɚ-
ɬɵɜɚɟɦɨɣ ɞɟɬɚɥɢ, ɚ ɡɚɬɟɦ ɜɵɫɤɨɱɢɬɶ ɢɡ ɧɟɟ. 
Ʉɪɭɝ ɦɨɠɟɬ ɨɬɫɤɨɱɢɬɶ ɢɥɢ ɜ ɨɩɟɪɚɬɨɪɚ, ɢɥɢ ɜ 
ɫɬɨɪɨɧɭ, ɜ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɜɪɚ-
ɳɟɧɢɹ ɤɪɭɝɚ ɜ ɬɨɱɤɟ ɫɨɩɪɢɤɨɫɧɨɜɟɧɢɹ. ɉɪɢ 
ɷɬɨɦ ɚɛɪɚɡɢɜɧɵɣ ɤɪɭɝ ɦɨɠɟɬ ɬɪɟɫɧɭɬɶ ɢɥɢ 
ɪɚɫɤɨɥɨɬɶɫɹ.
Ɉɬɞɚɱɚ ɹɜɥɹɟɬɫɹ ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɨɦ ɧɟɩɪɚɜɢɥɶɧɨɝɨ 
ɩɪɢɦɟɧɟɧɢɹ ɦɚɲɢɧɤɢ ɢ/ɢɥɢ ɧɟɩɪɚɜɢɥɶɧɨɝɨ 
ɫɩɨɫɨɛɚ ɨɛɪɚɛɨɬɤɢ ɢɥɢ ɜɟɞɟɧɢɹ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧ-
ɬɚ. ȿɟ ɦɨɠɧɨ ɢɡɛɟɠɚɬɶ ɩɪɢ ɫɨɛɥɸɞɟɧɢɢ ɫɥɟ-
ɞɭɸɳɢɯ ɦɟɪ ɩɪɟɞɨɫɬɨɪɨɠɧɨɫɬɢ.
� ȼɫɟɝɞɚ ɤɪɟɩɤɨ ɞɟɪɠɢɬɟ ɦɚɲɢɧɤɭ ɢ ɪɚɡɦɟ-
ɳɚɣɬɟ ɫɜɨɟ ɬɟɥɨ ɢ ɪɭɤɢ ɬɚɤɢɦ ɨɛɪɚɡɨɦ, 
ɱɬɨɛɵ ȼɵ ɦɨɝɥɢ ɤɨɧɬɪɨɥɢɪɨɜɚɬɶ ɜɨɡɦɨɠ-
ɧɭɸ ɨɬɞɚɱɭ. Ⱦɥɹ ɨɩɬɢɦɚɥɶɧɨɝɨ ɤɨɧɬɪɨɥɹ 
ɧɚɞ ɨɬɞɚɱɟɣ ɢɥɢ ɦɨɦɟɧɬɨɦ ɪɟɚɤɰɢɢ ɩɪɢ 
ɩɭɫɤɟ ɜɫɟɝɞɚ ɩɨɥɶɡɭɣɬɟɫɶ ɞɨɩɨɥɧɢɬɟɥɶɧɨɣ 
ɪɭɤɨɹɬɤɨɣ, ɜɯɨɞɹɳɟɣ ɜ ɤɨɦɩɥɟɤɬ. Ɉɩɟɪɚɬɨɪ 
ɦɨɠɟɬ ɤɨɧɬɪɨɥɢɪɨɜɚɬɶ ɦɨɦɟɧɬ ɪɟɚɤɰɢɢ 
ɢɥɢ ɫɢɥɭ ɨɬɞɚɱɢ, ɟɫɥɢ ɫɨɛɥɸɞɚɟɬ ɦɟɪɵ 
ɩɪɟɞɨɫɬɨɪɨɠɧɨɫɬɢ.

� ɇɢɤɨɝɞɚ ɧɟ ɞɟɪɠɢɬɟ ɪɭɤɢ ɜɛɥɢɡɢ ɜɪɚɳɚɸ-
ɳɟɝɨɫɹ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ. ɉɪɢ ɨɬɞɚɱɟ ɢɧɫɬɪɭ-
ɦɟɧɬ ɦɨɠɟɬ ɩɨɜɪɟɞɢɬɶ ɪɭɤɭ.

� ɇɟ ɜɫɬɚɜɚɣɬɟ ɬɚɤ, ɱɬɨɛɵ ȼɚɲɟ ɬɟɥɨ ɧɚ-
ɯɨɞɢɥɨɫɶ ɜ ɬɨɦ ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɢ, ɜ ɤɨɬɨɪɨɦ 
ɛɭɞɟɬ ɞɜɢɝɚɬɶɫɹ ɦɚɲɢɧɤɚ ɩɪɢ ɜɨɡɦɨɠɧɨɣ 
ɨɬɞɚɱɟ. ɉɪɢ ɨɬɞɚɱɟ ɞɜɢɠɟɧɢɟ ɦɚɲɢɧɤɢ 
ɭɫɤɨɪɹɟɬɫɹ ɜ ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɢ, ɩɪɨɬɢɜɨɩɨɥɨɠ-
ɧɨɦ ɜɪɚɳɟɧɢɸ ɤɪɭɝɚ.

� Ȼɭɞɶɬɟ ɨɫɨɛɟɧɧɨ ɨɫɬɨɪɨɠɧɵ ɩɪɢ ɨɛɪɚɛɨɬɤɟ 
ɭɝɥɨɜ, ɨɫɬɪɵɯ ɤɪɨɦɨɤ ɢ ɬ. ɩ. ɂɡɛɟɝɚɣɬɟ ɭɩɪɭ-
ɝɨɣ ɨɬɞɚɱɢ ɢɥɢ ɡɚɰɟɩɥɟɧɢɹ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ. ȼ 
ɭɝɥɚɯ, ɧɚ ɨɫɬɪɵɯ ɤɪɨɦɤɚɯ ɢɥɢ ɩɪɢ ɭɩɪɭɝɨɣ 
ɨɬɞɚɱɟ ɫɭɳɟɫɬɜɭɟɬ ɩɨɜɵɲɟɧɧɚɹ ɨɩɚɫɧɨɫɬɶ 
ɡɚɰɟɩɥɟɧɢɹ ɜɪɚɳɚɸɳɟɝɨɫɹ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ, 
ɱɬɨ ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ ɩɨɬɟɪɟ ɤɨɧɬɪɨɥɹ ɧɚɞ 
ɦɚɲɢɧɤɨɣ.
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ɋɩɟɰɢɚɥɶɧɵɟ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɢ ɩɨ ɬɟɯɧɢɤɟ ɛɟɡ-
ɨɩɚɫɧɨɫɬɢ ɞɥɹ ɬɨɧɤɨɝɨ ɲɥɢɮɨɜɚɧɢɹ
� ɉɪɢ ɬɨɧɤɨɦ ɲɥɢɮɨɜɚɧɢɢ ɧɟ ɢɫɩɨɥɶɡɭɣ-
ɬɟ ɚɛɪɚɡɢɜɧɵɣ ɤɪɭɝ ɛɨɥɶɲɟɝɨ ɪɚɡɦɟɪɚ. 
ɉɪɢ ɜɵɛɨɪɟ ɚɛɪɚɡɢɜɧɨɝɨ ɤɪɭɝɚ ɫɥɟɞɭɣɬɟ 
ɪɟɤɨɦɟɧɞɚɰɢɹɦ ɢɡɝɨɬɨɜɢɬɟɥɹ. ɋɥɢɲɤɨɦ 
ɛɨɥɶɲɨɣ ɚɛɪɚɡɢɜɧɵɣ ɤɪɭɝ, ɤɨɬɨɪɵɣ ɜɵɫɬɭ-
ɩɚɟɬ ɡɚ ɩɪɟɞɟɥɵ ɲɥɢɮɨɜɚɥɶɧɨɣ ɬɚɪɟɥɤɢ, 
ɩɪɟɞɫɬɚɜɥɹɟɬ ɨɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɪɟɡɚ ɢ ɦɨɠɟɬ 
ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ ɡɚɰɟɩɥɟɧɢɸ, ɢɡɥɨɦɭ ɞɢɫɤɚ ɢɥɢ 
ɨɬɞɚɱɟ.

Ⱦɨɩɨɥɧɢɬɟɥɶɧɵɟ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɢ
� ɉɪɢ ɪɚɛɨɬɟ ɤɪɟɩɤɨ ɞɟɪɠɢɬɟ ɦɚɲɢɧɤɭ ɨɛɟ-
ɢɦɢ ɪɭɤɚɦɢ ɢ ɫɥɟɞɢɬɟ ɡɚ ɭɫɬɨɣɱɢɜɵɦ ɩɨ-
ɥɨɠɟɧɢɟɦ. Ɇɚɲɢɧɤɚ ɜɟɞɟɬɫɹ ɧɚɞɟɠɧɟɟ 
ɞɜɭɦɹ ɪɭɤɚɦɢ.

� ɉɪɢ ɲɥɢɮɨɜɚɧɢɢ ɧɟɤɨɬɨɪɵɯ ɦɚɬɟɪɢɚɥɨɜ 
ɦɨɠɟɬ ɜɨɡɧɢɤɚɬɶ ɜɡɪɵɜɨɨɩɚɫɧɚɹ ɢɥɢ ɫɚɦɨ-
ɜɨɫɩɥɚɦɟɧɹɸɳɚɹɫɹ ɩɵɥɶ, ɜ ɷɬɨɦ ɫɥɭɱɚɟ 
ɨɛɹɡɚɬɟɥɶɧɨ ɫɨɛɥɸɞɚɣɬɟ ɭɤɚɡɚɧɢɹ ɩɪɨɢɡ-
ɜɨɞɢɬɟɥɹ ɩɨ ɨɛɪɚɛɨɬɤɟ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ.

� ȼɨ ɜɪɟɦɹ ɨɛɪɚɛɨɬɤɢ ɧɟɤɨɬɨɪɵɯ ɦɚɬɟɪɢɚ-
ɥɨɜ ɜɨɡɦɨɠɧɨ ɨɛɪɚɡɨɜɚɧɢɟ ɜɪɟɞɧɨɣ/ɹɞɨ-
ɜɢɬɨɣ ɩɵɥɢ (ɧɚɩɪɢɦɟɪ, ɨɬ ɫɨɞɟɪɠɚɳɟɣ ɫɜɢ-
ɧɟɰ ɤɪɚɫɤɢ, ɧɟɤɨɬɨɪɵɯ ɜɢɞɨɜ ɞɪɟɜɟɫɢɧɵ ɢ 
ɦɟɬɚɥɥɨɜ). Ʉɨɧɬɚɤɬ ɫ ɬɚɤɨɣ ɩɵɥɶɸ ɢɥɢ ɟɟ 
ɜɞɵɯɚɧɢɟ ɩɪɟɞɫɬɚɜɥɹɟɬ ɫɨɛɨɣ ɨɩɚɫɧɨɫɬɶ 
ɞɥɹ ɪɚɛɨɬɚɸɳɟɝɨ ɫ ɞɚɧɧɵɦ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɨɦ 
ɢɥɢ ɞɥɹ ɨɤɪɭɠɚɸɳɢɯ ɥɸɞɟɣ. ɋɨɛɥɸɞɚɣ-
ɬɟ ɞɟɣɫɬɜɭɸɳɢɟ ɜ ȼɚɲɟɣ ɫɬɪɚɧɟ ɩɪɚɜɢɥɚ 
ɬɟɯɧɢɤɢ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ. ɉɨɞɫɨɟɞɢɧɹɣɬɟ ɦɚ-
ɲɢɧɤɭ ɤ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɟɦɭ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɭ ɞɥɹ 
ɭɞɚɥɟɧɢɹ ɩɵɥɢ. Ⱦɥɹ ɡɚɳɢɬɵ ɡɞɨɪɨɜɶɹ ɧɚ-
ɞɟɜɚɣɬɟ ɪɟɫɩɢɪɚɬɨɪ.

� ɇɟ ɪɚɛɨɬɚɣɬɟ ɫ ɦɚɲɢɧɤɨɣ ɩɪɢ ɩɨɜɪɟɠɞɟ-
ɧɢɹɯ ɤɚɛɟɥɹ. ȿɫɥɢ ɤɚɛɟɥɶ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧ ɜ ɯɨ-
ɞɟ ɪɚɛɨɬɵ, ɧɟ ɩɪɢɤɚɫɚɣɬɟɫɶ ɤ ɧɟɦɭ ɢ ɜɵɧɶ-
ɬɟ ɜɢɥɤɭ ɢɡ ɪɨɡɟɬɤɢ. ɉɨɜɪɟɠɞɟɧɧɵɟ ɤɚɛɟɥɢ 
ɩɨɜɵɲɚɸɬ ɪɢɫɤ ɭɞɚɪɚ ɷɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɢɦ ɬɨ-
ɤɨɦ.

ɗɅȿɄɌɊɈɇɇɕȿ ɍɁɅɕ
Ɇɚɲɢɧɤɚ ɨɫɧɚɳɟɧɚ ɷɥɟɤɬɪɨɧɧɵɦ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢ-
ɟɦ ɫɨ ɫɥɟɞɭɸɳɢɦɢ ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɚɦɢ:
ɉɥɚɜɧɵɣ ɩɭɫɤ
ɉɥɚɜɧɵɣ ɩɭɫɤ ɫ ɷɥɟɤɬɪɨɧɧɨɣ ɪɟɝɭɥɢɪɨɜɤɨɣ 
ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɟɬ ɧɚɱɚɥɨ ɪɚɛɨɬɵ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ 
ɛɟɡ ɨɬɞɚɱɢ.
Ɋɟɝɭɥɢɪɨɜɤɚ ɱɚɫɬɨɬɵ ɜɪɚɳɟɧɢя ɜɚɥɚ
ɉɪɢ ɩɨɦɨɳɢ ɪɟɝɭɥɢɪɨɜɨɱɧɨɝɨ ɤɨɥɟɫɚ ɱɚɫɬɨɬɚ 
ɜɪɚɳɟɧɢɹ ɩɥɚɜɧɨ ɪɟɝɭɥɢɪɭɟɬɫɹ ɜ ɞɢɚɩɚɡɨɧɟ 
ɨɬ 1500 ɞɨ 2100 ɦɢɧ-1. Ȼɥɚɝɨɞɚɪɹ ɷɬɨɦɭ ɦɨ-
ɠɟɬ ɛɵɬɶ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ ɨɩɬɢɦɚɥɶɧɚɹ ɫɤɨɪɨɫɬɶ 
ɪɚɫɩɢɥɨɜɤɢ ɤɨɧɤɪɟɬɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ.
ɉɨɫɬɨяɧɧɚя ɱɚɫɬɨɬɚ ɜɪɚɳɟɧɢя
Эɥɟɤɬɪɨɧɢɤɚ ɩɨɫɬɨɹɧɧɨ ɩɨɞɞɟɪɠɢɜɚɟɬ ɡɚ-
ɪɚɧɟɟ ɜɵɛɪɚɧɧɭɸ ɱɚɫɬɨɬɭ ɜɪɚɳɟɧɢɹ ɷɥɟɤ-
ɬɪɨɞɜɢɝɚɬɟɥɹ. Эɬɨ ɩɨɦɨɝɚɟɬ ɫɨɯɪɚɧɹɬɶ ɧɟ-

ɢɡɦɟɧɧɭɸ ɫɤɨɪɨɫɬɶ ɪɚɫɩɢɥɨɜɤɢ ɞɚɠɟ ɩɪɢ 
ɩɨɜɵɲɟɧɧɨɣ ɧɚɝɪɭɡɤɟ.

ɁȺɆȿɇȺ ɒɅɂɎɈȼȺɅɖɇɈɃ ɌȺɊȿɅɄɂ
� ȼɫɬɚɜɶɬɟ ɬɨɪɰɨɜɵɣ ɤɥɸɱ ɜ ɜɢɧɬ ɫ ɜɧɭɬɪɟɧ-
ɧɢɦ ɲɟɫɬɢɝɪɚɧɧɢɤɨɦ ɧɚ ɲɥɢɮɨɜɚɥɶɧɨɣ 
ɬɚɪɟɥɤɟ.

� Ʉɪɟɩɤɨ ɭɞɟɪɠɢɜɚɹ ɬɚɪɟɥɤɭ, ɫɧɢɦɢɬɟ ɟɟ ɩɨ-
ɜɨɪɨɬɨɦ ɬɨɪɰɨɜɨɝɨ ɤɥɸɱɚ.
Ⱦɥɹ ɩɪɟɞɨɬɜɪɚɳɟɧɢɹ ɬɨɪɰɨɜɨɝɨ ɛɢɟɧɢɹ 
ɨɱɢɫɬɢɬɟ ɫɧɚɱɚɥɚ ɨɩɨɪɧɭɸ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɶ 
ɩɨɞ ɲɥɢɮɬɚɪɟɥɤɭ ɧɚ ɜɵɯɨɞɧɨɦ ɜɚɥɭ.

� ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ ɧɨɜɭɸ ɲɥɢɮɨɜɚɥɶɧɭɸ ɬɚɪɟɥɤɭ.
� Ɂɚɜɟɪɧɢɬɟ ɜɢɧɬ.
ɂɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ ɬɨɥɶɤɨ ɫɩɟɰɢɚɥɶɧɨ ɭɤɚɡɚɧ-
ɧɵɟ ɲɥɢɮɨɜɚɥɶɧɵɟ ɬɚɪɟɥɤɢ.

ɄɊȿɉɅȿɇɂȿ ȺȻɊȺɁɂȼɇɈȽɈ ɆȺɌȿɊɂȺɅȺ
ɇɚ ɲɥɢɮɨɜɚɥɶɧɨɣ ɬɚɪɟɥɤɟ ɫɩɟɰɢɚɥɶɧɵɟ 
ɚɛɪɚɡɢɜɧɵɟ ɤɪɭɝɢ ɤɪɟɩɹɬɫɹ ɥɟɝɤɨ ɢ ɩɪɨɫɬɨ. 
ɋɚɦɨɤɥɟɸɳɢɟɫɹ ɚɛɪɚɡɢɜɧɵɟ ɤɪɭɝɢ ɩɪɨɫɬɨ 
ɩɪɢɠɢɦɚɸɬɫɹ ɤ ɲɥɢɮɨɜɚɥɶɧɨɣ ɬɚɪɟɥɤɟ ɢ ɧɚ-
ɞɟɠɧɨ ɭɞɟɪɠɢɜɚɸɬɫɹ ɮɢɤɫɢɪɭɸɳɟɣ ɩɨɞɤɥɚɞ-
ɤɨɣ ɬɚɪɟɥɤɢ. ɉɪɢ ɷɬɨɦ ɫɥɟɞɢɬɟ ɡɚ ɬɟɦ, ɱɬɨɛɵ 
ɨɬɜɟɪɫɬɢɹ ɚɛɪɚɡɢɜɧɨɝɨ ɤɪɭɝɚ ɫɨɜɩɚɞɚɥɢ ɫ 
ɨɬɜɟɪɫɬɢɹɦɢ ɩɵɥɟɭɞɚɥɟɧɢɹ. ɉɨɫɥɟ ɢɫɩɨɥɶ-
ɡɨɜɚɧɢɹ ɚɛɪɚɡɢɜɧɵɣ ɤɪɭɝ ɩɪɨɫɬɨ ɫɧɢɦɚɟɬɫɹ.

ɊȿȽɍɅɂɊɈȼɄȺ ɂɇɌȿɇɋɂȼɇɈɋɌɂ ɉɕɅȿɍ-
ȾȺɅȿɇɂə
ȼɵ ɦɨɠɟɬɟ ɨɬɪɟɝɭɥɢɪɨɜɚɬɶ ɢɧɬɟɧɫɢɜɧɨɫɬɶ ɜ 
ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ.
Ɋɟɝɭɥɢɪɨɜɤɚ ɜɨɡɦɨɠɧɚ ɬɨɥɶɤɨ ɩɪɢ ɚɤɬɢɜɢɪɨ-
ɜɚɧɧɨɦ ɜɧɭɬɪɟɧɧɟɦ ɩɵɥɟɭɞɚɥɟɧɢɢ.
� Ⱦɥɹ ɪɟɝɭɥɢɪɨɜɤɢ ɢɧɬɟɧɫɢɜɧɨɫɬɢ ɩɵɥɟɭɞɚ-
ɥɟɧɢɹ ɢɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ ɪɟɝɭɥɢɪɨɜɨɱɧɨɟ ɤɨɥɟ-
ɫɨ.

� ɇɚɱɧɢɬɟ ɪɚɛɨɬɭ, ɭɫɬɚɧɨɜɢɜ ɧɢɡɤɭɸ ɦɨɳ-
ɧɨɫɬɶ ɜɫɚɫɵɜɚɧɢɹ. Ɂɚɬɟɦ ɩɥɚɜɧɨ ɭɜɟɥɢɱɢ-
ɜɚɣɬɟ ɟɟ ɞɨ ɩɨɹɜɥɟɧɢɹ ɞɚɜɥɟɧɢɹ ɩɪɢɠɢɦɚ.
ȼɵɫɨɤɚɹ ɢɧɬɟɧɫɢɜɧɨɫɬɶ ɩɵɥɟɭɞɚɥɟɧɢɹ 
ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɟɬ ɧɟɨɛɪɟɦɟɧɢɬɟɥɶɧɨɟ ɲɥɢɮɨ-
ɜɚɧɢɟ ɫɬɟɧ ɢ ɩɨɬɨɥɤɨɜ.

ɉɕɅȿɍȾȺɅȿɇɂȿ
ȼɇɂɆȺɇɂȿ! ȼɞɵɯɚɟɦɚɹ ɩɵɥɶ ɦɨɠɟɬ 
ɛɵɬɶ ɜɪɟɞɧɨɣ ɞɥɹ ɞɵɯɚɬɟɥɶɧɵɯ ɩɭ-
ɬɟɣ!

� ȼɫɟɝɞɚ ɩɨɞɤɥɸɱɚɣɬɟ ɦɚɲɢɧɤɭ ɤ ɫɢɫɬɟɦɟ 
ɩɵɥɟɭɞɚɥɟɧɢɹ.

� ɉɪɢ ɪɚɛɨɬɚɯ ɫ ɨɛɪɚɡɨɜɚɧɢɟɦ ɩɵɥɢ ɧɚɞɟ-
ɜɚɣɬɟ ɪɟɫɩɢɪɚɬɨɪ.

ɗɄɋɉɅɍȺɌȺɐɂə
� ɉɨɞɤɥɸɱɢɬɟ ɦɚɲɢɧɤɭ ɤ ɷɥɟɤɬɪɨɫɟɬɢ.
� ȼɤɥɸɱɢɬɟ ɦɚɲɢɧɤɭ.
� Ɇɨɠɟɬɟ ɧɚɱɢɧɚɬɶ ɲɥɢɮɨɜɚɧɢɟ.
ɇɟ ɩɟɪɟɝɪɭɠɚɣɬɟ ɦɚɲɢɧɤɭ ɫɥɢɲɤɨɦ ɫɢɥɶ-
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ɧɵɦ ɧɚɠɚɬɢɟɦ ɧɚ ɧɟɟ! ȼɵ ɞɨɫɬɢɝɧɟɬɟ ɥɭɱ-
ɲɢɯ ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɨɜ, ɟɫɥɢ ɛɭɞɟɬɟ ɪɚɛɨɬɚɬɶ ɫ 
ɭɦɟɪɟɧɧɵɦ ɭɫɢɥɢɟɦ. ɉɪɨɢɡɜɨɞɢɬɟɥɶɧɨɫɬɶ 
ɢ ɤɚɱɟɫɬɜɨ ɲɥɢɮɨɜɚɧɢɹ ɪɟɲɚɸɳɢɦ ɨɛɪɚ-
ɡɨɦ ɡɚɜɢɫɹɬ ɨɬ ɩɪɚɜɢɥɶɧɨɝɨ ɩɨɞɛɨɪɚ ɚɛɪɚ-
ɡɢɜɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ.

� ȼɵɤɥɸɱɢɬɟ ɦɚɲɢɧɤɭ ɩɨɫɥɟ ɨɤɨɧɱɚɧɢɹ 
ɲɥɢɮɨɜɚɥɶɧɵɯ ɪɚɛɨɬ.

ɈȻɋɅɍɀɂȼȺɇɂȿ ɂ ɍɏɈȾ
ɉɊȿȾɍɉɊȿɀȾȿɇɂȿ! Ɉɩɚɫ-
ɧɨɫɬɶ ɧɟɫɱɚɫɬɧɨɝɨ ɫɥɭɱɚɹ, ɭɞɚ-
ɪɚ ɬɨɤɨɦ

� ɉɟɪɟɞ ɧɚɱɚɥɨɦ ɪɚɛɨɬ ɜɫɟɝɞɚ ɜɵɧɢɦɚɣɬɟ 
ɜɢɥɤɭ ɢɡ ɪɨɡɟɬɤɢ.

� Ʌɸɛɵɟ ɪɚɛɨɬɵ ɩɨ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɸ ɢ ɪɟɦɨɧ-
ɬɭ, ɬɪɟɛɭɸɳɢɟ ɨɬɤɪɵɬɢɹ ɤɨɪɩɭɫɚ ɞɜɢɝɚɬɟ-
ɥɹ, ɦɨɝɭɬ ɩɪɨɜɨɞɢɬɶɫɹ ɬɨɥɶɤɨ ɜ ɚɜɬɨɪɢɡɢ-
ɪɨɜɚɧɧɵɯ ɦɚɫɬɟɪɫɤɢɯ ɋɟɪɜɢɫɧɨɣ ɫɥɭɠɛɵ.

� Ɋɟɝɭɥɹɪɧɨ ɩɪɨɜɟɪɹɣɬɟ ɲɬɟɤɟɪ ɢ ɤɚɛɟɥɶ, 
ɡɚɦɟɧɹɣɬɟ ɢɯ ɬɨɥɶɤɨ ɜ ɚɜɬɨɪɢɡɨɜɚɧɧɵɯ ɦɚ-
ɫɬɟɪɫɤɢɯ ɋɟɪɜɢɫɧɨɣ ɫɥɭɠɛɵ.

� Ⱦɥɹ ɨɛɟɫɩɟɱɟɧɢɹ ɰɢɪɤɭɥɹɰɢɢ ɜɨɡɞɭɯɚ ɜɟɧ-
ɬɢɥɹɰɢɨɧɧɵɟ ɩɪɨɪɟɡɢ ɜ ɤɨɪɩɭɫɟ ɞɜɢɝɚɬɟɥɹ 
ɜɫɟɝɞɚ ɞɨɥɠɧɵ ɛɵɬɶ ɨɬɤɪɵɬɵɦɢ ɢ ɱɢɫɬɵ-
ɦɢ.

ɈɋɇȺɋɌɄȺ, ɂɇɋɌɊɍɆȿɇɌɕ
ɉɪɢ ɪɚɛɨɬɟ ɢɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ ɬɨɥɶɤɨ ɩɪɟɞɧɚɡɧɚ-
ɱɟɧɧɵɟ ɞɥɹ ɞɚɧɧɨɣ ɦɚɲɢɧɵ ɨɪɢɝɢɧɚɥɶɧɵɟ 
ɨɫɧɚɫɬɤɭ ɢ ɪɚɫɯɨɞɧɵɟ ɦɚɬɟɪɢɚɥɵ ɮɢɪɦɵ 
SBM group, ɬɚɤ ɤɚɤ ɷɬɢ ɤɨɦɩɨɧɟɧɬɵ ɫɢɫɬɟɦɵ 
ɨɩɬɢɦɚɥɶɧɨ ɩɨɞɯɨɞɹɬ ɞɪɭɝ ɞɪɭɝɭ. ȼ ɫɥɭɱɚɟ 
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɨɫɧɚɫɬɤɢ ɢ ɪɚɫɯɨɞɧɵɯ ɦɚɬɟ-
ɪɢɚɥɨɜ ɞɪɭɝɢɯ ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɟɥɟɣ ɫɥɟɞɭɟɬ ɩɪɢ-
ɧɢɦɚɬɶ ɜɨ ɜɧɢɦɚɧɢɟ ɜɨɡɦɨɠɧɨɫɬɶ ɫɧɢɠɟɧɢɹ 
ɤɚɱɟɫɬɜɚ ɪɚɛɨɬɵ ɢ ɨɝɪɚɧɢɱɟɧɢɣ ɩɨ ɝɚɪɚɧɬɢɣ-
ɧɵɦ ɨɛɹɡɚɬɟɥɶɫɬɜɚɦ. ɉɪɢ ɜɵɩɨɥɧɟɧɢɢ ɧɟɤɨ-
ɬɨɪɵɯ ɪɚɛɨɬ ɜɨɡɦɨɠɧɵ ɛɨɥɟɟ ɢɧɬɟɧɫɢɜɧɵɣ 
ɢɡɧɨɫ ɦɚɲɢɧɤɢ ɢɥɢ ɭɜɟɥɢɱɟɧɢɟ ɧɚɝɪɭɡɤɢ ɧɚ 
ɢɯ ɢɫɩɨɥɧɢɬɟɥɹ. ɂɫɩɨɥɶɡɭɹ ɨɪɢɝɢɧɚɥɶɧɵɟ 
ɨɫɧɚɫɬɤɭ ɢ ɪɚɫɯɨɞɧɵɟ ɦɚɬɟɪɢɚɥɵ ɮɢɪɦɵ 
SBM group, ȼɵ ɡɚɳɢɳɚɟɬɟ ɫɜɨɸ ɦɚɲɢɧɭ ɨɬ 
ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɣ, ɷɤɨɧɨɦɢɬɟ ɫɢɥɵ ɢ ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚ-
ɟɬɟ ɩɪɟɞɨɫɬɚɜɥɟɧɢɟ ȼɚɦ ɭɫɥɭɝ ɩɨ ɝɚɪɚɧɬɢɢ ɜ 
ɩɨɥɧɨɦ ɨɛɴɟɦɟ!
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Exploded view SRS-1100
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Spare parts list SRS-1100

No. Part Name

 4 Key

 5 Spindle

21 Gear

28 Fan

31 Rotor

32 Stator

44 Set of brushes

45 Brush holder

48 Adjusting Speed Board

51 Switch
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Wir erklären in alleiniger Verantwortung, daß dieses 
Produkt mit den folgenden Normen oder normativen 
Dokumenten übereinstimmt: EN60598-1, EN60598-2-
4 gemäß den Bestimmungen der Richtlinien 2006/42/
ȿG, 2006/95/ȿG, 2004/108/ȿGɋ.

KONFORMITÄTSERKLÄRUNGDE

We declare under our sole responsibility that this 
product is in conformity with the following standards 
or standardized documents: EN60598-1, EN60598-2-
4 in accordance with the regulations  2006/42/ȿEɋ, 
2006/95/ȿEɋ, 2004/108/ȿEɋ.

DECLARATION OF CONFORMITYGB

Nous déclarons sous notre propre responsabilité que 
ce produit est en conformité avec les normes ou docu-
ments normalisés suivants: EN60598-1, EN60598-2-4 
conforme aux réglementations 2006/42/ɋEE, 2006/95/
ɋEE, 2004/108/ɋEE. 

DÉCLARATION DE CONFORMITÉFR

Ɇɵ ɫ ɩɨɥɧɨɣ ɨɬɜɟɬɫɬɜɟɧɧɨɫɬɶɸ ɡɚɹɜɥɹɟɦ, ɱɬɨ ɧɚ-
ɫɬɨɹɳɟɟ ɢɡɞɟɥɢɟ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɟɬ ɫɥɟɞɭɸɳɢɦ ɫɬɚɧ-
ɞɚɪɬɚɦ ɢ ɧɨɪɦɚɬɢɜɧɵɦ ɞɨɤɭɦɟɧɬɚɦ: EN60598-1, 
EN60598-2-4 - ɫɨɝɥɚɫɧɨ ɩɪɚɜɢɥɚɦ: 2006/42/EEC, 
2006/95/EEC, 2004/108/EEC.

ɁȺəȼɅȿɇɂȿ Ɉ ɋɈɈɌȼȿɌɋɌȼɂɂRU

Product management
V. Nosik
SBM group GmbH
Kurfürstendamm 21
10719 Berlin, Germany

HINWEISE ZUM UMWELTSCHUTZ DE

Alt-Elektrogeräte sind Wertstoffe, sie gehören daher nicht in den 
Hausmüll! 
Wir möchten Sie daher bitten, uns mit Ihrem aktiven Beitrag bei 
der Ressourcenschonung und beim Umweltschutz zu unterstüt-
zen und dieses Gerät bei den-falls vorhandeneingerichteten 
Rücknahmestellen abzugeben.

ENVIRONMENTAL PROTECTION GB

Discarded electric appliances are recyclable and should not be 
discarded in the domestic waste! Please actively support us in 
conserving resources and protecting the environment by
returning this appliance to the collection centres (if available).

INFORMATIONS SUR LA  

PROTECTION DE L’ENVIRONNEMENT
 FR

Tout appareil électrique usé est une matière recyclable et ne fait 
pas pas partie des ordures ménagères! Nous vous demandons 
de bien vouloir nous soutenir en contribuant activement au mé-
nagement des ressources et à la protection de l’environnement 
en déposant cet appareil dans sites de collecte(si existants).

ɍɄАɁАɇɂə ɉɈ ɁАЩɂɌȿ 

ɈɄɊɍɀАɘЩȿɃ ɋɊȿȾЫ
 RU

Сɬɚɪɵɟ ɷɥɟɤɬɪɨɩɪɢɛɨɪɵ ɩɨɞɥɟɠɚɬ ɜɬɨɪɢɱɧɨɣ ɩɟɪɟɪɚɛɨɬɤɟ ɢ ɩɨɷ-
ɬɨɦɭ ɧɟ ɦɨɝɭɬ ɛɵɬɶ ɭɬɢɥɢɡɢɪɨɜɚɧɵ ɫ ɛɵɬɨɜɵɦɢ ɨɬɯɨɞɚɦɢ! Пɨɷɬɨɦɭ 
ɦɵ ɯɨɬɟɥɢ ɛɵ ɩɨɩɪɨɫɢɬɶ Вɚɫ ɚɤɬɢɜɧɨ ɩɨɞɞɟɪɠɚɬɶ ɧɚɫ ɜ ɞɟɥɟ ɷɤɨɧɨ-
ɦɢɢ ɪɟɫɭɪɫɨɜ ɢ ɡɚщɢɬɵ ɨɤɪɭɠɚɸщɟɣ ɫɪɟɞɵ ɢ ɫɞɚɬɶ ɷɬɨɬ ɩɪɢɛɨɪ ɜ 
ɩɪɢɟɦɧɵɣ ɩɭɧɤɬ ɭɬɢɥɢɡɚɰɢɢ (ɟɫɥɢ ɬɚɤɨɜɨɣ ɢɦɟɟɬɫɹ).
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DE
1. SBM group bietet 2 Jahre Garantie auf das komplet-

te Sortiment an, ausgehend vom Verkaufsdatum. 
Für das Gerät, das mit professionellen, gewerbli-
chen Zielen verwendet wird, beträgt die Garantie 12 
Monate.

2. Eine Nutzung des Gerätes für den Hausbedarf cha-
rakterisiert eine Beschränkung in der Arbeitszeit und 
damit ist seine Nutzung für den Hausbedarf für nicht 
mehr als 150 Stunden Nutzungsdauer gemeint, da-
bei muss man für jede 15 Minuten ununterbrochener 
Arbeit eine Pause von 10-15 Minuten machen. Die 
Nutzung des Gerätes zuwider dieser Bedingung ist 
eine Regelverletzung der entsprechenden Nutzung 
(die gegebene Bedingung erstreckt sich nicht auf 
Pumpen, Generatoren, Ladevorrichtungen und ähn-
liche Ausrüstungen). Die Lebensdauer des Gerätes 
unter Beachtung der obengenannten Bedingung be-
trägt 7 Jahre.
Beim Kauf des Gerätes wird ein Garantiekupon aus-
gefüllt (auf jeden Fall müssen das Verkaufsdatum, 
das Modell, die Seriennummer des Gerätes ange-
geben und die übrigen Felder ausgefüllt werden). 
Bitte bewahren Sie den Kupon und den Kassenbon 
während der Garantiefrist für die Vorlage im Ser-
vicezentrum auf.
Ein Elektrogerät wird zur Garantiereparatur lediglich 
in zusammengebauter Form angenommen, mit den 
ersetzbaren Arbeitsvorrichtungen und den Befesti-
gungselementen (Reifen, Kreissägeblätter, Ketten, 
Messer, Trimmerköpfe, Düsen, Kettenräder, Bolzen, 
Muttern, Befestigungsfl ansche des Gerätes).

3. Die Garantiefrist beträgt bis zu 3-5 Jahre*, wenn 
der Besitzer das Elektrogerät innerhalb von 2 Wo-
chen ab Kaufdatum registriert. Die Verlängerung der 
Garantiezeit erstreckt sich nicht auf die Akku-Werk-
zeuge, Ladevorrichtungen und das im Liefersatz 
vorhandene Zubehör. Die Registrierung erfolgt le-
diglich auf der Webseite unter folgender Adresse: 
www.sbm-group.com Als Bestätigung der Registrie-
rung gilt das Registrierungszertifi kat, das auf dem 
Drucker während der Registrierung ausgedruckt 
werden muss. Das Registrierungszertifi kat wird im 
Servicezentrum zusammen mit dem Garantiekupon 
und dem Kassenbon vorgelegt.

4. Während der Garantiefrist werden kostenfrei beho-
ben:
● Beschädigungen des Gerätes, die wegen der Ver-

wendung von minderwertigem Material entstan-
den sind.

● die Montagefehler, die durch Verschulden des 

Herstellers entstanden sind.
5. Die Garantie erstreckt sich nicht:
● Auf Störungen am Gerät, die durch das Nichtbe-

folgen der Betriebsanweisungen hervorgerufen 
werden.

● Auf mechanische Beschädigungen (Risse, 
Kratzer, mechanische Beschädigungen der Netz-
kabel, mechanische Beschädigungen des Körpers 
u.ä.) und Beschädigungen, die durch Einwirkung 
von aggressiven Mitteln und hohen Temperaturen 
hervorgerufen wurden, durch Eindringen von 
Flüssigkeiten, fremdartigen Gegenständen in die 
Ventilationsgitter des Elektrogerätes, sowie Be-
schädigungen, die infolge falscher Aufbewahrung 
eingetreten sind (Korrosion von Metallteilen u.ä.);

● Auf Geräte mit Schäden, die infolge von Überlas-
tung entstanden sind (gleichzeitiger Ausfall des 
Rotors und Stators) oder unsachgemäßer Nut-
zung (Nutzung eines abgestumpften, unpassen-
den, nicht ausbalancierten, falsch ausgewählten 
Ersatzgerätes), ungenügender technischer War-
tung oder Pfl ege, Anwendung des Gerätes für 
einen Zweck, für den es nicht bestimmt ist (Nut-
zung zur Arbeit an einem Material, für eine Ar-
beit, für die das Gerät nicht vorgesehen ist, u.ä.), 
sowie der Instabilität der Parameter des Strom-
netzes, die die Normen überschreiten, die durch 
EN 61000-3-2, EN 61000-3-3 bestimmt werden. 
Zu den unbedingten Merkmalen der Überlastung 
des Erzeugnisses gehören unter anderem: Verän-
derungen des äußeren Aussehens, Deformation 
oder Schmelzen von Teilen und Baueinheiten des 
Erzeugnisses, Schwärzung oder Verkohlung der 
Leitungsisolierung unter Einwirkung hoher Tem-
peratur.

● Auf schnellverschleißende Erzeugnisse und Ma-
terialien (Kohlenbürsten, Riemen, Gummidichtun-
gen, Netze, Schutzmäntel, Bühnen, Reifen, Zahn-
räder, Lager, Buchsen, Heizspiralen, Scheiben, 
Rollen, Stöcke, Sperrknöpfe u.ä.), auf Teile (Zahn-
räder, Wellen, Lager, Stöcke, Rollen u.ä.), die dem 
Verschleiß infolge der Qualität des Schmiermittels 
ausgesetzt sind, sowie auf ersetzbares Zubehör 
(Bohrpatronen, SDS-Patronen, Bühnen, Zangen, 
Reifen, fl exible Wellen, Batterien, Ladevorrich-
tungen u.ä.) und Ausgabematerialien (Messer, 
Laubsägen, Schleifmittel, Sägeblätter, Bohrer, 
Bohrmeißel, Schmierstoffe u.ä.), mit Ausnahme 
von Fällen der mechanischen Beschädigungen 
der oben angeführten Erzeugnisse, die infolge 
des Garantieverstoßes des Elektrogerätes ge-
schahen;

● Den natürlichen Verschleiß des Gerätes oder 
seiner Teile (Qualität der Ressourcen, starke in-
nere oder äußere Verschmutzung, Qualität des 
Schmiermittels);

● Auf ein Gerät, das während der Garantiefrist von 
Personen oder Organisationen geöffnet oder re-
pariert wurde, die keine juristische Vollmacht für 
die Durchführung der Reparatur besitzen;

● Auf ein Gerät mit einer entfernten, ausge-
waschenen oder geänderten werkseigenen Num-
mer, sowie, wenn die Daten auf dem Elektrogerät 
mit den Daten auf dem Garantiekupon nicht 
übereinstimmen;

● Auf eine vorbeugende Wartung des Elek-

RU

Warranty terms

Garantiebedingungen

Conditions de garantie

ɍɫɥɨɜɢɹ ɝɚɪɚɧɬɢɢ

GB

DE

FR
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lation of the good operating practice (this provision 
does not apply to pumps, generators, chargers and 
similar equipment). Subject to the above mentioned 
condition, the service life of the tools is 7 years.
When you purchase a tool, a warranty card is issued 
(fi elds with a date of sale, model, and serial number 
are mandatory, other fi elds can also be completed). 
Please keep the card together with the sales receipt 
during the entire warranty period for presentation at 
the service centre.
Electric tools are only accepted for warranty re-
pairs when assembled with all removable devices 
and their fastening elements (bus bars, saw blades, 
chains, knives, trimmer heads, injectors, sprockets, 
bolts, nuts, and mounting fl anges) in working condi-
tion.

3. The warranty period is extended up to 3-5 years*, 
provided the owner registers the electric power tool 
within 2 weeks after the purchase date. The extend-
ed warranty does not cover rechargeable tools, bat-
tery chargers, and supplied accessories. Registra-
tion is only possible online at www.sbm-group.com. 
Please print the registration certifi cate at the time of 
registration. The certifi cate is the only confi rmation 
of the fact of registration. The registration certifi cate 
should be presented at the service centre together 
with the warranty card and sales receipt.

4. The following malfunctions are eliminated free of 
charge during the warranty period:
● Damage to the instrument, caused by the use of 

low-quality materials
● Assembly defects due to the fault of the manufac-

turer.
5. The warranty does not cover:
● Malfunctions of the tools caused by the failure to 

comply with the operating instructions.
● Mechanical damage (cracks, chips, mechanical 

damage to power cords, mechanical damage to 
the enclosure, etc.), damage caused by exposure 
to aggressive environments and high tempera-
tures, damage induced by the ingress of liquids or 
foreign matter into ventilation grids of the electric 
tools, as well as damage due to improper storage 
(corrosion of metal parts, etc.).

● Tools with defects which were caused by an over-
load (simultaneous failure of the rotor and stator), 
improper use (usage of blunt, unsuitable, unbal-
anced, or improperly chosen replacement devic-
es), lack of maintenance or care, and use of the 
tools for purposes other than the intended purpose 
(for example, for processing of materials for which 
the tool is not intended, etc.), as well as by the 
instability of electric power supply, exceeding the 
standards set by EN 61000-3-2, EN 61000-3-3. 
Among others, undeniable signs of an overload 
include: changes in appearance, deformation or 
melting of parts and components of the product, 
darkening or charring of wire insulation under high 
temperatures.

● Wear parts and materials (carbon brushes, belts, 
rubber gaskets, seals, guards, platforms, bus bars, 
gears, bearings, hubs, coil heaters, pulleys, roll-
ers, rods, lock buttons, etc.), components (gears, 
shafts, bearings, rods, rollers, etc.) subject to de-
terioration due to lubrication wear-out, as well as 

trogerätes, zum Beispiel: Reinigung, Wäsche, 
Schmieren.

6. Der Betrieb des Elektrogerätes mit Merkmalen eines 
Defektes ist nicht zulässig (erhöhte Funkenbildung, 
Brandgeruch, erhöhter Lärm, starke Vibration, un-
gleichmäßiges Drehen, Leistungsverlust). Der Be-
trieb des Elektrogerätes bei Vorhandensein von 
mechanischen Beschädigungen des Kabels der 
Stromversorgung (Risse, Kratzer, Brüche der Bän-
der), des Netzsteckers, sowie von Beschädigungen 
des Körpers des Elektrogerätes ist verboten.

7. Fehlerhafte Baueinheiten der Geräte werden in der 
Garantiezeit kostenlos repariert oder werden durch 
neue ersetzt. Die Entscheidung über die Frage der 
Zweckmäßigkeit des Ersatzes oder der Reparatur 
bleibt dem Servicedienst vorbehalten.
Die Beseitigung der Schäden, die von uns als Ga-
rantiefall anerkannt werden, erfolgen wahlweise 
durch die Gesellschaft SBM group mittels einer 
Reparatur oder des Ersatzes des fehlerhaften Ge-
rätes. Die ersetzten Geräte und ihre Teile gehen ins 
Eigentum des Servicedienstes der SBM group über.

8. EMPFEHLUNGEN FÜR DIE VORBEUGENDE 
WARTUNG DES ELEKTROGERÄTES
Für das Elektrogerät wird die Durchführung einer 
regelmäßigen vorbeugenden Wartung empfohlen 
(Reinigen, Wäsche, Ersatz des Schmiermittels im 
Getriebe und den Lagern; Ersatz von Schnellver-
schleißteilen). Das gewährleistet die tadellose Arbeit 
des Elektrogerätes während der gesamten Laufzeit. 
Die Periodizität der Durchführung der vorbeugen-
den Wartung ist bei nomineller Belastung der Frist 
des natürlichen Verschleißes der Kohlenbürsten 
gleich. Die Arbeit für die Durchführung der vorbeu-
genden Wartung wird laut der geltenden Preisliste 
des Servicezentrums bezahlt. Die bei der Durch-
führung der vorbeugenden Wartung aufgetauchten 
Schäden, die unter die Gültigkeitsdauer der Garan-
tieverpfl ichtungen Fallen, werden kostenlos beho-
ben. Schäden, die nicht unter die Garantiefrist fallen 
und bei der Diagnostik entdeckt werden, werden 
laut Abkommen der Parteien in gewohnter Vorge-
hensweise behoben.
Die Durchführung einer vorbeugenden Wartung än-
dert die Dauer der Garantiezeit nicht.
Andere Ansprüche, außer dem erwähnten Recht 
auf kostenlose Behebung der Mängel des Gerätes, 
fallen nicht unter die Gültigkeit der gegenwärtigen 
Garantie.

9. Die gegenwärtige Garantie verletzt andere legitime 
Rechte des Konsumenten, die ihm durch die gelten-
de Gesetzgebung gewährt werden, nicht.

* Je nach Modell.

GB
1. SBM group offers the 2-year warranty from the date 

of sale for all its products. The warranty for tools 
used for professional and commercial purposes is 
12 months.

2. Non-commercial use of the tools imposes limitations 
on the duration of its operation and restricts the in-
tended usage to household purposes only. The con-
tinuous operating time should not exceed 150 hours. 
In addition, 10-15 minute breaks are to be made 
after every 15 minutes of continuous operation. Ig-
noring this condition when using the tools is a vio-
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FR
Chers clients, 

1. SBM group vous propose 2 ans de garantie pour 
ses marchandises à compter de la date de vente. La 
garantie pour l’outillage utilisé dans les buts profes-
sionnels et commerciaux fait 12 mois.

2. L’utilisation ménagère de l’outillage est catactérisée 
par la limitation de la durée de fonctionnement et 
sous-entend son utilisation dans le ménage, la du-
rée d’emploi ne dépasse pas 150 heures, avec cela 
après tous les 15 minutes du fonctionnement continu 
il est nécessaire de faire une pause pour 10-15 mi-
nutes. L’utilisation de l’outillage contrairement à cette 
condition signifi e le non-respect des règles d’emploi 
appropriées (cette condition ne concerne pas les 
pompes, les générateurs, les chargeurs d’accumula-
teur et l’équipement similaire). La durée de l’emploi 
de l’outil à condition du respect de la règle susmen-
tionnée fait 7 ans.
Au moment de l’achat de l’outil un coupon de garan-
tie de service après-vente est établie (il est obliga-
toire d’y indiquer la date de la vente, le modèle, le 
numéro de série de l’instrument, d’autres champs 
sont aussi à remplir). S’il vous plaît, conservez le 
coupon et le ticket de caisse pendent la période de 
garantie pour les présenter dans le centre de garan-
tie.
L’outil électrique n’est accepté pour la réparation 
sous garantie que dans l’ensemble avec les dispo-
sitifs échangeables et les éléments de leur fi xation 
(les bandages, les lames circulaires, les chaînes, 
les couteaux, les têtes de trimmer, les buses à pul-
vériser, les roues dentées, les vis à tête, les écrous, 
les fl asques de fi xation de l’outil).

3. La période de garantie se prolonge pour 3-5 ans* 
si le possesseur enregistre son outil électrique 
pendent 2 semaines à compter de la date de l’achat. 
Le prolongement de la période de garantie ne 
concerne pas les desserroirs d’accumulateurs, les 
chargeurs d’accumulateurs et les accessoires qui 
font partie de l’ensemble de la fourniture. L’enre-
gistrement s’effectue uniquement sur le site www.
sbm-group.com La confi rmation de l’enregistrement 
est représentée par le certifi cat qu’il faut imprimer 
pendent l’enregistrement. Le certifi cat d’enregistre-
ment est à présenter dans le centre de service avec 
le coupon de garantie et le ticket de caisse.

4. Pendent la période de garantie la réparation est gra-
tuite pour:
● Les détériorations de l’outil provoquées par 

l’usage du matériel défectueux.
● Les défauts de montage commis par la faute du 

fabricant.
5. La garantie ne concerne pas:
● Les dommages de l’outillage causés par le non-

respect de la notice de l’emploi.
● Les détériorations mécaniques (fi ssures, clivages, 

défauts mécaniques des prises de secteurs, dé-
fauts mécaniques du corps etc.) et les défauts 
provoqués par l’exposition aux milieux agressifs 
et hautes températures, l’atteinte des liquides, des 
objets étrangers dans les grilles de ventilation de 
l’outillage électrique et aussi les défauts provo-
qués par le stockage incorrect (la corrosion des 
parties métalliques etc.);

replacement devices (drill chucks, SDS cartridges, 
platforms, collets, bus bars, fl exible shafts, batter-
ies, battery chargers, etc.) and supplies (knives, 
saws, abrasives, saw blades, drill bits, drills, lubri-
cation, etc.), except in cases of mechanical dam-
age of the above mentioned products due to fail-
ures of the electric tool which are covered by this 
warranty.

● Natural wear of the tool, its parts and components 
(wearing out of the resource, severe internal or 
external contamination, wearing out of the lubrica-
tion).

● Tools that were unsealed or repaired during the 
warranty period by persons or organizations who 
are not legally authorized to perform these activi-
ties.

● Tools with removed, erased, worn out or changed 
serial numbers, including cases when the data of 
the electric tool does not match the data of the 
warranty card.

● Preventive maintenance of the electric tools, for 
example, cleaning, washing, lubrication.

6. Do not operate electric tools exhibiting failure symp-
toms (high arcing, smell of burning, increased noise, 
severe vibration, uneven rotation, loss of power). Do 
not use the electric tools if there is any mechani-
cal damage to the power cord (cracks, chips, tears, 
binds), AC plug, or the enclosure of the tool.

7. During the warranty period, faulty parts and compo-
nents of the instrument are repaired or replaced free 
of charge. The Service Centre reserves the right to 
decide whether such parts and components are to 
be replaced or repaired.
If a failure or malfunction is recognized by SBM 
group as a warranty case, then it can be removed 
according to our own choice by repair or replace-
ment of the defective tool. Replaced tools and parts 
become the property of the Service Centre of SBM 
group.

8. GUIDELINES FOR THE PREVENTIVE MAINTE-
NANCE OF ELECTRIC TOOLS
Regular preventive maintenance (cleaning, wash-
ing, relubrication of bearings and gearbox, replace-
ment of fast wearing parts) is recommended for the 
tools. Maintenance ensures perfect operation of the 
electric tool during its entire service life cycle. The 
frequency of preventive maintenance at rated load is 
determined according to the natural wear of carbon 
brushes. Maintenance work is charged according to 
the price list of the service centre. Any failures cov-
ered by the warranty and detected in the course of 
maintenance are repaired free of charge. Warranted 
failures, which are detected by the diagnostics, are 
eliminated as agreed by the parties according to the 
routine procedure.
Preventive maintenance does not extend the dura-
tion of the warranty period.
Other claims, except for the above mentioned right 
for free remedial measures, are not covered by this 
warranty.

9. This warranty does not affect other legal consumer 
rights granted by the applicable laws.

* Depending on the model.
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● Les outils avec les défauts résultant de la sur-
charge (la panne simultanée du rotor et du statère) 
ou l’exploitation incorrecte (l’utilisation de l’outil 
échangeable émoussé, non-balancé, sélectionné 
de manière incorrecte), de l’entretien insuffi sant, 
de l’emploi inappropriée (l’utilisation pour le travail 
sur le matériel pour lequel l’outil n’est pas prédes-
tiné et ainsi de suite), aussi bien que de l’instabi-
lité des paramètres du réseau qui dépassent les 
normes établies par EN 61000-3-2, EN 61000-3-
3. Les signes incontestables de la surcharge de 
l’outil sont, parmi d’autres, les modifi cations de 
l’aspect, la déformation ou la fusion des pièces et 
des blocs de l’outil, le noircissement ou la carboni-
fi cation du matériau des conduits sous l’action de 
la haute température.

● Les outils et les matériaux d’usure (balais en char-
bon, courroies, joints en caoutchouc, bourrages, 
capots protecteurs, plateformes, bandages, roues 
endentées, paliers, gaines, résistances, poulies, 
tourets, tiges, boutons d’arrêt, et ainsi de suite), 
les pièces (roues endentées, arbres, paliers, 
tiges, tourets et ainsi de suite) soumises à l’usure 
à cause de l’épuisement du lubrifi ant aussi bien 
que des accessoires échangeables (mandrins 
porte-foret, mandrins SDS, plateformes, pinces, 
bandages, arbres fl exibles, batteries d’accumula-
teurs, chargeurs d’accumulateur, et ainsi de suite) 
et les consommables (couteaux, coupes, abrasifs, 
lames circulaires, forets, perçoires, lubrifi ant et 
ainsi de suite), excepté les cas des dommages 
mécaniques des marchandises mentionnées sur-
venus à la suite de la rupture de l’outil électrique 
couverte par la garantie;

● L’usure naturelle de l’outil ou de ses pièces (l’épui-
sement du ressource, l’engraissement intérieure 
ou extérieure considérable, l’épuisement du lubri-
fi ant);

● L’outillage ouvert ou réparé pendent la période de 
garantie par les personnes ou sociétés ne possé-
dant les pouvoirs juridiques pour telles actions;

● L’outillage avec le numéro de fabrication éliminé, 
effacé ou changé ou si l’information sur l’outillage 
électrique ne correspond pas à celle indiquée 
dans le coupon de garantie;

● L’entretien préventif de l’outillage électrique, par 
exemple; le nettoyage, le lavage, le graissage.

6. Il est interdit d’utiliser l’outillage électrique avec les 
indices des défauts de fonctionnement (formation 
des étincelles excessive, l’odeur de brûlé, le bruit 
élevé, une forte vibration, une rotation irrégulière, la 
perte de la puissance). Il est interdit d’utiliser l’outil-
lage en présence des défauts mécaniques de la 
prise de secteur (fi ssures, ruptures, faisceaux), de 
la prise du courant, aussi bien que des défauts du 
corps de l’outillage électrique.

7. Les blocs défectueux de l’outillage sont réparés 
ou remplacés par de nouveaux blocs gratuitement 
pendent la période de garantie. La prise de la déci-
sion de la rationalité de leur remplacement ou répa-
ration appartient au Service de maintenance.
La réparation des défauts reconnus par nous comme 
couverts par la garantie, est réalisée au choix de 
la société SBM group moyennant la réparation ou 
remplacement de l’outillage défectueux. L’outillage 
et les pièces remplacés deviennent la propriété du 

Service d’entretien de SBM group.
8. Recommandations de l’entretien preventif de l’outil-

lage electrique 
Pour l’outillage électrique l’entretien préventif régu-
lier est recommandé (nettoyage, lavage, rempla-
cement de lubrifi ant dans le réducteur et dans les 
paliers; remplacement des pièces d’usure). L’entre-
tien préventif mentionné garantie le fonctionnement 
impeccable de l’outillage électrique pendant toute 
la durée d’emploi. La périodicité de l’entretien pré-
ventif à la charge nominale correspond à la durée 
d’usure naturelle des balais en charbon. L’entretien 
préventif est payé selon les prix courants du service 
d’entretien. Dans le cas où pendant l’entretien pré-
ventif se révèlent des défauts auxquels s’applique la 
garantie, ils se réparent gratuitement. Les défauts 
révélés pendant le diagnostic auxquels la garantie 
ne s’applique pas sont réparés d’après l’accord 
entre les parties en vertu d’une procédure ordinaire.
L’entretien préventif ne change pas la durée de la 
période de garantie.
D’autres réclamations sauf le droit susmentionné 
de réparation gratuite des défauts de l’outillage, ne 
tombent pas sous le coup de la présente garantie.

9. Cette garantie n’affecte pas d’autres droits du client 
qui lui sont accordés par la législation en vigueur.

* Selon le modèle.
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ɍɜɚɠɚɟɦɵɣ ɩɨɬɪɟɛɢɬɟɥɶ, ɫɨɨɛɳɚɟɦ ȼɚɦ, ɱɬɨ 
ɜɫɹ ɧɚɲɚ ɩɪɨɞɭɤɰɢɹ ɫɟɪɬɢɮɢɰɢɪɨɜɚɧɚ ɧɚ ɫɨɨɬ-
ɜɟɬɫɬɜɢɟ ɪɨɫɫɢɣɫɤɢɦ ɬɪɟɛɨɜɚɧɢɹɦ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ 
ɫɨɝɥɚɫɧɨ Ɂɚɤɨɧɭ ɊɎ «Ɉ ɡɚɳɢɬɟ ɩɪɚɜ ɩɨɬɪɟɛɢɬɟ-
ɥɟɣ».

1. SBM group ɩɪɟɞɥɚɝɚɟɬ 2 ɝɨɞɚ ɝɚɪɚɧɬɢɢ ɧɚ ɫɜɨɸ 
ɩɪɨɞɭɤɰɢɸ, ɫɱɢɬɚɹ ɨɬ ɞɚɬɵ ɩɪɨɞɚɠɢ. ɇɚ ɢɧɫɬɪɭ-
ɦɟɧɬ, ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɦɵɣ ɜ ɩɪɨɮɟɫɫɢɨɧɚɥɶɧɵɯ, ɤɨɦ-
ɦɟɪɱɟɫɤɢɯ ɰɟɥɹɯ ɝɚɪɚɧɬɢɹ ɫɨɫɬɚɜɥɹɟɬ 12 ɦɟɫɹ-
ɰɟɜ.

2. Ȼɵɬɨɜɨɟ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɯɚɪɚɤɬɟɪɢ-
ɡɭɟɬ ɨɝɪɚɧɢɱɟɧɢɟ ɩɨ ɜɪɟɦɟɧɢ ɪɚɛɨɬɵ ɢ ɩɨɞɪɚɡɭ-
ɦɟɜɚɟɬ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɟɝɨ ɞɥɹ ɛɵɬɨɜɵɯ ɧɭɠɞ, ɧɟ 
ɛɨɥɟɟ 150 ɱɚɫɨɜ ɧɚɪɚɛɨɬɤɢ, ɩɪɢ ɷɬɨɦ ɱɟɪɟɡ ɤɚɠ-
ɞɵɟ 15 ɦɢɧɭɬ ɧɟɩɪɟɪɵɜɧɨɣ ɪɚɛɨɬɵ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ 
ɞɟɥɚɬɶ ɩɟɪɟɪɵɜ ɧɚ 10-15 ɦɢɧɭɬ. ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ 
ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɜɨɩɪɟɤɢ ɷɬɨɦɭ ɭɫɥɨɜɢɸ ɹɜɥɹɟɬɫɹ 
ɧɚɪɭɲɟɧɢɟɦ ɩɪɚɜɢɥ ɧɚɞɥɟɠɚɳɟɣ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ 
(ɞɚɧɧɨɟ ɭɫɥɨɜɢɟ ɧɟ ɪɚɫɩɪɨɫɬɪɚɧɹɟɬɫɹ ɧɚ ɧɚɫɨɫɵ, 
ɝɟɧɟɪɚɬɨɪɵ, ɡɚɪɹɞɧɵɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɚɧɚɥɨɝɢɱɧɨɟ 
ɨɛɨɪɭɞɨɜɚɧɢɟ). ɋɪɨɤ ɫɥɭɠɛɵ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɩɪɢ 
ɫɨɛɥɸɞɟɧɢɢ ɜɵɲɟɭɤɚɡɚɧɧɨɝɨ ɭɫɥɨɜɢɹ – 7 ɥɟɬ.
ɉɪɢ ɩɨɤɭɩɤɟ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɜɵɩɢɫɵɜɚɟɬɫɹ ɝɚɪɚɧ-
ɬɢɣɧɵɣ ɬɚɥɨɧ (ɨɛɹɡɚɬɟɥɶɧɨ ɭɤɚɡɵɜɚɸɬɫɹ ɞɚɬɚ 
ɩɪɨɞɚɠɢ, ɦɨɞɟɥɶ, ɫɟɪɢɣɧɵɣ ɧɨɦɟɪ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ, 
ɡɚɩɨɥɧɹɸɬɫɹ ɩɪɨɱɢɟ ɩɨɥɹ). ɉɪɨɫɶɛɚ ɫɨɯɪɚɧɹɬɶ 
ɬɚɥɨɧ ɢ ɤɚɫɫɨɜɵɣ ɱɟɤ ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɨɝɨ 
ɫɪɨɤɚ ɞɥɹ ɩɪɟɞɴɹɜɥɟɧɢɹ ɜ ɫɟɪɜɢɫɧɨɦ ɰɟɧɬɪɟ.
Эɥɟɤɬɪɨɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɩɪɢɧɢɦɚɟɬɫɹ ɜ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɵɣ 
ɪɟɦɨɧɬ ɬɨɥɶɤɨ ɜ ɫɨɛɪɚɧɧɨɦ ɜɢɞɟ, ɫ ɪɚɛɨɱɢɦɢ 
ɫɦɟɧɧɵɦɢ ɩɪɢɫɩɨɫɨɛɥɟɧɢɹɦɢ ɢ ɷɥɟɦɟɧɬɚɦɢ ɢɯ 
ɤɪɟɩɥɟɧɢɹ (ɲɢɧɵ, ɩɢɥɶɧɵɟ ɞɢɫɤɢ, ɰɟɩɢ, ɧɨɠɢ, 
ɬɪɢɦɦɟɪɧɵɟ ɝɨɥɨɜɤɢ, ɮɨɪɫɭɧɤɢ, ɡɜɟɡɞɨɱɤɢ, ɛɨɥ-
ɬɵ, ɝɚɣɤɢ, ɮɥɚɧɰɵ ɤɪɟɩɥɟɧɢɹ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ).

3. Ƚɚɪɚɧɬɢɣɧɵɣ ɫɪɨɤ ɩɪɨɞɥɟɜɚɟɬɫɹ ɞɨ 3-5 ɥɟɬ*, 
ɟɫɥɢ ɜɥɚɞɟɥɟɰ ɪɟɝɢɫɬɪɢɪɭɟɬ ɷɥɟɤɬɪɨɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ 
ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ 2 ɧɟɞɟɥɶ ɫ ɦɨɦɟɧɬɚ ɩɨɤɭɩɤɢ. ɍɜɟɥɢɱɟ-
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● ȿɫɬɟɫɬɜɟɧɧɵɣ ɢɡɧɨɫ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɢɥɢ ɟɝɨ ɞɟɬɚ-
ɥɟɣ (ɜɵɪɚɛɨɬɤɚ ɪɟɫɭɪɫɚ, ɫɢɥɶɧɨɟ ɜɧɭɬɪɟɧɧɟɟ 
ɢɥɢ ɜɧɟɲɧɟɟ ɡɚɝɪɹɡɧɟɧɢɟ, ɜɵɪɚɛɨɬɤɚ ɫɦɚɡɤɢ);

● ɇɚ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ, ɜɫɤɪɵɜɚɜɲɢɣɫɹ ɢɥɢ ɪɟɦɨɧɬɢɪɨ-
ɜɚɜɲɢɣɫɹ ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɨɝɨ ɫɪɨɤɚ ɥɢɰɚ-
ɦɢ ɢɥɢ ɨɪɝɚɧɢɡɚɰɢɹɦɢ, ɧɟ ɢɦɟɸɳɢɦɢ ɸɪɢɞɢ-
ɱɟɫɤɢɯ ɩɨɥɧɨɦɨɱɢɣ ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɶ ɪɟɦɨɧɬ;

● ɇɚ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɫ ɭɞɚɥɟɧɧɵɦ, ɫɬɟɪɬɵɦ ɢɥɢ ɢɡ-
ɦɟɧɟɧɧɵɦ ɡɚɜɨɞɫɤɢɦ ɧɨɦɟɪɨɦ, ɚ ɬɚɤɠɟ, ɟɫɥɢ 
ɞɚɧɧɵɟ ɧɚ ɷɥɟɤɬɪɨɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɟ ɧɟ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭ-
ɸɬ ɞɚɧɧɵɦ ɧɚ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɨɦ ɬɚɥɨɧɟ;

● ɇɚ ɩɪɨɮɢɥɚɤɬɢɱɟɫɤɨɟ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ ɷɥɟɤɬɪɨ-
ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ, ɧɚɩɪɢɦɟɪ; ɱɢɫɬɤɭ, ɩɪɨɦɵɜɤɭ, 
ɫɦɚɡɤɭ.

6. ɇɟ ɞɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɹ ɷɥɟɤɬɪɨɢɧɫɬɪɭɦɟɧ-
ɬɚ ɫ ɩɪɢɡɧɚɤɚɦɢ ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɢ (ɩɨɜɵɲɟɧɧɨɟ ɢɫ-
ɤɪɟɧɢɟ, ɡɚɩɚɯ ɝɚɪɢ, ɩɨɜɵɲɟɧɧɵɣ ɲɭɦ, ɫɢɥɶɧɚɹ 
ɜɢɛɪɚɰɢɹ, ɧɟɪɚɜɧɨɦɟɪɧɨɟ ɜɪɚɳɟɧɢɟ, ɩɨɬɟɪɹ 
ɦɨɳɧɨɫɬɢ). Ɂɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɹ ɷɥɟɤɬɪɨ-
ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɩɪɢ ɧɚɥɢɱɢɢ ɦɟɯɚɧɢɱɟɫɤɢɯ ɩɨɜɪɟɠ-
ɞɟɧɢɣ ɲɧɭɪɚ ɷɥɟɤɬɪɨɩɢɬɚɧɢɹ (ɬɪɟɳɢɧ, ɫɤɨɥɨɜ, 
ɪɚɡɪɵɜɨɜ, ɫɜɹɡɨɤ), ɫɟɬɟɜɨɣ ɜɢɥɤɢ, ɚ ɬɚɤɠɟ ɩɨ-
ɜɪɟɠɞɟɧɢɣ ɤɨɪɩɭɫɚ ɷɥɟɤɬɪɨɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ.

7. ɇɟɢɫɩɪɚɜɧɵɟ ɭɡɥɵ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɨɜ ɜ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɵɣ 
ɩɟɪɢɨɞ ɛɟɫɩɥɚɬɧɨ ɪɟɦɨɧɬɢɪɭɸɬɫɹ ɢɥɢ ɡɚɦɟɧɹɸɬ-
ɫɹ ɧɨɜɵɦɢ. Ɋɟɲɟɧɢɟ ɜɨɩɪɨɫɚ ɨ ɰɟɥɟɫɨɨɛɪɚɡɧɨ-
ɫɬɢ ɢɯ ɡɚɦɟɧɵ ɢɥɢ ɪɟɦɨɧɬɚ ɨɫɬɚɟɬɫɹ ɡɚ ɋɥɭɠɛɨɣ 
ɫɟɪɜɢɫɚ.
ɍɫɬɪɚɧɟɧɢɟ ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɟɣ, ɩɪɢɡɧɚɧɧɵɯ ɧɚɦɢ 
ɤɚɤ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɵɣ ɫɥɭɱɚɣ, ɨɫɭɳɟɫɬɜɥɹɟɬɫɹ ɧɚ ɜɵ-
ɛɨɪ ɤɨɦɩɚɧɢɢ SBM group ɩɨɫɪɟɞɫɬɜɨɦ ɪɟɦɨɧɬɚ 
ɢɥɢ ɡɚɦɟɧɨɣ ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɝɨ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ. Ɂɚɦɟ-
ɧɟɧɧɵɟ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɵ ɢ ɞɟɬɚɥɢ ɩɟɪɟɯɨɞɹɬ ɜ ɫɨɛ-
ɫɬɜɟɧɧɨɫɬɶ ɋɥɭɠɛɵ ɫɟɪɜɢɫɚ SBM group.

8. Ɋɟɤɨɦɟɧɞɚɰɢɢ ɩɨ ɩɪɨɮɢɥɚɤɬɢɱɟɫɤɨɦɭ ɨɛɫɥɭɠɢ-
ɜɚɧɢɸ ɷɥɟɤɬɪɨɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ
Ⱦɥɹ ɷɥɟɤɬɪɨɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ ɩɪɨɜɟ-
ɞɟɧɢɟ ɪɟɝɭɥɹɪɧɨɝɨ ɩɪɨɮɢɥɚɤɬɢɱɟɫɤɨɝɨ ɨɛɫɥɭɠɢ-
ɜɚɧɢɹ (ɱɢɫɬɤɚ, ɦɨɣɤɚ, ɡɚɦɟɧɚ ɫɦɚɡɤɢ ɜ ɪɟɞɭɤɬɨɪɟ 
ɢ ɩɨɞɲɢɩɧɢɤɚɯ; ɡɚɦɟɧɚ ɛɵɫɬɪɨɢɡɧɚɲɢɜɚɟɦɵɯ 
ɞɟɬɚɥɟɣ. Эɬɨ ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɟɬ ɛɟɡɭɩɪɟɱɧɭɸ ɪɚɛɨɬɭ 
ɷɥɟɤɬɪɨɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɜɨ ɜɪɟɦɹ ɜɫɟɝɨ ɫɪɨɤɚ ɫɥɭɠ-
ɛɵ. ɉɟɪɢɨɞɢɱɧɨɫɬɶ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɹ ɩɪɨɮɢɥɚɤɬɢɱɟ-
ɫɤɨɝɨ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ ɩɪɢ ɧɨɦɢɧɚɥɶɧɨɣ ɧɚɝɪɭɡɤɟ 
ɪɚɜɧɚ ɫɪɨɤɭ ɟɫɬɟɫɬɜɟɧɧɨɝɨ ɢɡɧɨɫɚ ɭɝɨɥɶɧɵɯ ɳɟ-
ɬɨɤ. Ɋɚɛɨɬɚ ɩɨ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɸ ɩɪɨɮɢɥɚɤɬɢɱɟɫɤɨɝɨ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ ɨɩɥɚɱɢɜɚɟɬɫɹ ɫɨɝɥɚɫɧɨ ɞɟɣɫɬɜɭ-
ɸɳɟɦɭ ɩɪɟɣɫɤɭɪɚɧɬɭ ɫɟɪɜɢɫɧɨɝɨ ɰɟɧɬɪɚ. ȼɵ-
ɹɜɥɟɧɧɵɟ ɩɪɢ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɢ ɩɪɨɮɢɥɚɤɬɢɱɟɫɤɨɝɨ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɢ, ɩɨɩɚɞɚɸɳɢɟ ɩɨɞ 
ɞɟɣɫɬɜɢɟ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɵɯ ɨɛɹɡɚɬɟɥɶɫɬɜ, ɭɫɬɪɚɧɹɸɬ-
ɫɹ ɛɟɫɩɥɚɬɧɨ. ɇɟɝɚɪɚɧɬɢɣɧɵɟ ɩɨɥɨɦɤɢ, ɜɵɹɜɥɟɧ-
ɧɵɟ ɩɪɢ ɞɢɚɝɧɨɫɬɢɤɟ, ɭɫɬɪɚɧɹɸɬɫɹ ɩɨ ɫɨɝɥɚɫɨɜɚ-
ɧɢɸ ɫɬɨɪɨɧ ɜ ɨɛɵɱɧɨɦ ɩɨɪɹɞɤɟ.
ɉɪɨɜɟɞɟɧɢɟ ɩɪɨɮɢɥɚɤɬɢɱɟɫɤɨɝɨ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ 
ɧɟ ɦɟɧɹɟɬ ɩɪɨɞɨɥɠɢɬɟɥɶɧɨɫɬɢ ɫɪɨɤɚ ɝɚɪɚɧɬɢɢ.
Ⱦɪɭɝɢɟ ɩɪɟɬɟɧɡɢɢ, ɤɪɨɦɟ ɭɩɨɦɹɧɭɬɨɝɨ ɩɪɚɜɚ ɧɚ 
ɛɟɫɩɥɚɬɧɨɟ ɭɫɬɪɚɧɟɧɢɟ ɧɟɞɨɫɬɚɬɤɨɜ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧ-
ɬɚ, ɩɨɞ ɞɟɣɫɬɜɢɟ ɧɚɫɬɨɹɳɟɣ ɝɚɪɚɧɬɢɢ ɧɟ ɩɨɞɩɚ-
ɞɚɸɬ.

9. ɇɚɫɬɨɹɳɚɹ ɝɚɪɚɧɬɢɹ ɧɟ ɭɳɟɦɥɹɟɬ ɞɪɭɝɢɯ ɡɚɤɨɧ-
ɧɵɯ ɩɪɚɜ ɩɨɬɪɟɛɢɬɟɥɹ, ɩɪɟɞɨɫɬɚɜɥɟɧɧɵɯ ɟɦɭ 
ɞɟɣɫɬɜɭɸɳɢɦ ɡɚɤɨɧɨɞɚɬɟɥɶɫɬɜɨɦ.

* ȼ ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ ɨɬ ɦɨɞɟɥɢ.

ɧɢɟ ɫɪɨɤɚ ɝɚɪɚɧɬɢɢ ɧɟ ɪɚɫɩɪɨɫɬɪɚɧɹɟɬɫɹ ɧɚ ɚɤɤɭ-
ɦɭɥɹɬɨɪɧɵɟ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɵ, ɡɚɪɹɞɧɵɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ 
ɢ ɩɪɢɧɚɞɥɟɠɧɨɫɬɢ, ɜɯɨɞɹɳɢɟ ɜ ɤɨɦɩɥɟɤɬ ɩɨɫɬɚɜ-
ɤɢ. Ɋɟɝɢɫɬɪɚɰɢɹ ɨɫɭɳɟɫɬɜɥɹɟɬɫɹ ɬɨɥɶɤɨ ɧɚ ɫɚɣɬɟ 
ɩɨ ɚɞɪɟɫɭ www.sbm-group.com ɉɨɞɬɜɟɪɠɞɟɧɢɟɦ 
ɪɟɝɢɫɬɪɚɰɢɢ ɹɜɥɹɟɬɫɹ ɪɟɝɢɫɬɪɚɰɢɨɧɧɵɣ ɫɟɪɬɢ-
ɮɢɤɚɬ, ɤɨɬɨɪɵɣ ɫɥɟɞɭɟɬ ɪɚɫɩɟɱɚɬɚɬɶ ɧɚ ɩɪɢɧɬɟɪɟ 
ɜɨ ɜɪɟɦɹ ɪɟɝɢɫɬɪɚɰɢɢ. Ɋɟɝɢɫɬɪɚɰɢɨɧɧɵɣ ɫɟɪɬɢ-
ɮɢɤɚɬ ɩɪɟɞɴɹɜɥɹɟɬɫɹ ɜ ɫɟɪɜɢɫɧɨɦ ɰɟɧɬɪɟ ɜɦɟ-
ɫɬɟ ɫ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɨɦ ɬɚɥɨɧɨɦ ɢ ɤɚɫɫɨɜɵɦ ɱɟɤɨɦ.

4. ȼ ɬɟɱɟɧɢɟ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɨɝɨ ɫɪɨɤɚ ɭɫɬɪɚɧɹɸɬɫɹ ɛɟɫ-
ɩɥɚɬɧɨ:
● ɉɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ, ɜɨɡɧɢɤɲɢɟ ɢɡ-ɡɚ 
ɩɪɢɦɟɧɟɧɢɹ ɧɟɤɚɱɟɫɬɜɟɧɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ.

● Ⱦɟɮɟɤɬɵ ɫɛɨɪɤɢ, ɞɨɩɭɳɟɧɧɵɟ ɩɨ ɜɢɧɟ ɢɡɝɨɬɨ-
ɜɢɬɟɥɹ.

5. Ƚɚɪɚɧɬɢɹ ɧɟ ɪɚɫɩɪɨɫɬɪɚɧɹɟɬɫɹ:
● ɇɚ ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɢ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɜɵɡɜɚɧɧɵɟ, ɧɟ-
ɫɨɛɥɸɞɟɧɢɟɦ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɣ ɩɨ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ.

● ɇɚ ɦɟɯɚɧɢɱɟɫɤɢɟ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ (ɬɪɟɳɢɧɵ, 
ɫɤɨɥɵ, ɦɟɯɚɧɢɱɟɫɤɢɟ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ ɫɟɬɟɜɵɯ 
ɲɧɭɪɨɜ, ɦɟɯɚɧɢɱɟɫɤɢɟ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ ɤɨɪɩɭɫɚ ɢ 
ɬ.ɩ.) ɢ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ, ɜɵɡɜɚɧɧɵɟ ɜɨɡɞɟɣɫɬɜɢɟɦ 
ɚɝɪɟɫɫɢɜɧɵɯ ɫɪɟɞ ɢ ɜɵɫɨɤɢɯ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪ, ɩɨ-
ɩɚɞɚɧɢɟɦ ɠɢɞɤɨɫɬɟɣ, ɢɧɨɪɨɞɧɵɯ ɩɪɟɞɦɟɬɨɜ ɜ 
ɜɟɧɬɢɥɹɰɢɨɧɧɵɟ ɪɟɲɟɬɤɢ ɷɥɟɤɬɪɨɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ, 
ɚ ɬɚɤɠɟ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ, ɧɚɫɬɭɩɢɜɲɢɟ ɜɫɥɟɞɫɬɜɢɟ 
ɧɟɩɪɚɜɢɥɶɧɨɝɨ ɯɪɚɧɟɧɢɹ (ɤɨɪɪɨɡɢɹ ɦɟɬɚɥɥɢɱɟ-
ɫɤɢɯ ɱɚɫɬɟɣ ɢ ɬ.ɩ.);

● ɇɚ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɵ ɫ ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɹɦɢ, ɜɨɡɧɢɤ-
ɲɢɦɢ ɜɫɥɟɞɫɬɜɢɟ ɩɟɪɟɝɪɭɡɤɢ (ɨɞɧɨɜɪɟɦɟɧ-
ɧɵɣ ɜɵɯɨɞ ɢɡ ɫɬɪɨɹ ɪɨɬɨɪɚ ɢ ɫɬɚɬɨɪɚ) ɢɥɢ 
ɧɟɩɪɚɜɢɥɶɧɨɣ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ (ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ 
ɡɚɬɭɩɥɟɧɧɨɝɨ, ɧɟɩɨɞɯɨɞɹɳɟɝɨ, ɧɟɨɬɛɚɥɚɧɫɢɪɨ-
ɜɚɧɧɨɝɨ, ɧɟɩɪɚɜɢɥɶɧɨ ɩɨɞɨɛɪɚɧɧɨɝɨ ɫɦɟɧɧɨɝɨ 
ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ), ɧɟɞɨɫɬɚɬɨɱɧɨɝɨ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɝɨ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ ɢɥɢ ɭɯɨɞɚ, ɩɪɢɦɟɧɟɧɢɹ ɢɧɫɬɪɭ-
ɦɟɧɬɚ ɧɟ ɩɨ ɧɚɡɧɚɱɟɧɢɸ (ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɞɥɹ 
ɪɚɛɨɬɵ ɩɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɭ, ɞɥɹ ɪɚɛɨɬɵ ɩɨ ɤɨɬɨɪɨɦɭ 
ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɧɟ ɩɪɟɞɧɚɡɧɚɱɟɧ ɢ ɬ.ɩ.), ɚ ɬɚɤɠɟ ɧɟ-
ɫɬɚɛɢɥɶɧɨɫɬɢ ɩɚɪɚɦɟɬɪɨɜ ɷɥɟɤɬɪɨɫɟɬɢ, ɩɪɟɜɵ-
ɲɚɸɳɢɯ ɧɨɪɦɵ, ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɵɟ ȽɈɋɌ 13109-
97. Ʉ ɛɟɡɭɫɥɨɜɧɵɦ ɩɪɢɡɧɚɤɚɦ ɩɟɪɟɝɪɭɡɤɢ 
ɢɡɞɟɥɢɹ ɨɬɧɨɫɹɬɫɹ, ɩɨɦɢɦɨ ɩɪɨɱɢɯ: ɢɡɦɟɧɟɧɢɹ 
ɜɧɟɲɧɟɝɨ ɜɢɞɚ, ɞɟɮɨɪɦɚɰɢɹ ɢɥɢ ɨɩɥɚɜɥɟɧɢɟ 
ɞɟɬɚɥɟɣ ɢ ɭɡɥɨɜ ɢɡɞɟɥɢɹ, ɩɨɬɟɦɧɟɧɢɟ ɢɥɢ ɨɛɭ-
ɝɥɢɜɚɧɢɟ ɢɡɨɥɹɰɢɢ ɩɪɨɜɨɞɨɜ ɩɨɞ ɜɨɡɞɟɣɫɬɜɢɟɦ 
ɜɵɫɨɤɨɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ.

● ɇɚ ɛɵɫɬɪɨɢɡɧɚɲɢɜɚɸɳɢɟɫɹ ɢɡɞɟɥɢɹ ɢ ɦɚɬɟ-
ɪɢɚɥɵ (ɭɝɨɥɶɧɵɟ ɳɟɬɤɢ, ɪɟɦɧɢ, ɪɟɡɢɧɨɜɵɟ 
ɭɩɥɨɬɧɟɧɢɹ, ɫɚɥɶɧɢɤɢ, ɡɚɳɢɬɧɵɟ ɤɨɠɭɯɢ, ɩɥɚɬ-
ɮɨɪɦɵ, ɲɢɧɵ, ɲɟɫɬɟɪɧɢ, ɩɨɞɲɢɩɧɢɤɢ, ɜɬɭɥɤɢ, 
ɫɩɢɪɚɥɢ ɧɚɤɚɥɚ, ɲɤɢɜɵ, ɪɨɥɢɤɢ, ɲɬɨɤɢ, ɫɬɨɩɨɪ-
ɧɵɟ ɤɧɨɩɤɢ ɢ ɬ.ɩ.), ɧɚ ɞɟɬɚɥɢ (ɲɟɫɬɟɪɧɢ, ɜɚɥɵ, 
ɩɨɞɲɢɩɧɢɤɢ, ɲɬɨɤɢ, ɪɨɥɢɤɢ ɢ ɬ.ɩ.) ɩɨɞɜɟɪɝɲɢɟ-
ɫɹ ɢɡɧɨɫɭ ɩɨ ɩɪɢɱɢɧɟ ɜɵɪɚɛɨɬɤɢ ɫɦɚɡɤɢ, ɚ ɬɚɤ-
ɠɟ ɧɚ ɫɦɟɧɧɵɟ ɩɪɢɧɚɞɥɟɠɧɨɫɬɢ (ɫɜɟɪɥɢɥɶɧɵɟ 
ɩɚɬɪɨɧɵ, SDS ɩɚɬɪɨɧɵ, ɩɥɚɬɮɨɪɦɵ, ɰɚɧɝɢ, 
ɲɢɧɵ, ɝɢɛɤɢɟ ɜɚɥɵ, ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɧɵɟ ɛɚɬɚɪɟɢ, 
ɡɚɪɹɞɧɵɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɬ.ɩ.) ɢ ɪɚɫɯɨɞɧɵɟ ɦɚɬɟ-
ɪɢɚɥɵ (ɧɨɠɢ, ɩɢɥɤɢ, ɚɛɪɚɡɢɜɵ, ɩɢɥɶɧɵɟ ɞɢɫɤɢ, 
ɫɜɟɪɥɚ, ɛɭɪɵ, ɫɦɚɡɤɭ ɢ ɬ. ɩ.), ɡɚ ɢɫɤɥɸɱɟɧɢɟɦ 
ɫɥɭɱɚɟɜ ɦɟɯɚɧɢɱɟɫɤɢɯ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɣ ɜɵɲɟɩɟ-
ɪɟɱɢɫɥɟɧɧɵɯ ɢɡɞɟɥɢɣ, ɩɪɨɢɡɨɲɟɞɲɢɯ ɜɫɥɟɞ-
ɫɬɜɢɟ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɨɣ ɩɨɥɨɦɤɢ ɷɥɟɤɬɪɨɢɧɫɬɪɭɦɟɧ-
ɬɚ;
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ɝ. Ɇɢɧɫɤ, ɭɥ. Ʉ.Ʌɢɛɤɧɟɯɬɚ, ɞ.102 ɬɟɥ.: 8(017)-208-78-41
ɝ. ȼɢɬɟɛɫɤ, ɩɪ-ɬ. Ʌɸɞɧɢɤɨɜɚ, ɞ.4, ɬɟɥ.: 8(021)-243-22-57
ɝ. Ʌɢɞɚ, ɭɥ. ɉɨɛɟɞɵ, ɞ.37, ɤɚɛ.121, ɬɟɥ.: 8(015)-453-25-39, 8(029)-956-56-47, 8(029)-886-45-39
ɝ. Ƚɨɦɟɥɶ, ɩɪ-ɬ. Ʌɟɧɢɧɚ, ɞ.3, ɨɮɢɫ 112, ɬɟɥ.: 8(023)-274-34-04, ɬɟɥ/ɮɚɤɫ 8(023)-274-90-33
ɝ. Ɇɨɝɢɥɟɜ, ɭɥ. ɑɟɥɸɫɤɢɧɰɟɜ, ɞ.105, ɬɟɥ.: 8(022)-225-70-24, 8(025)-951-10-16
ɝ. Ƚɪɨɞɧɨ, ɭɥ. ɋɨɫɧɨɜɚɹ, ɞ.7, ɬɟɥ.: 8(029)-658-95-29
ɝ. ɋɦɨɪɝɨɧɶ, ɭɥ. ɋɨɜɟɬɫɤɚɹ, 8-47, ɬɟɥ.: 8(029)-637-24-68
ɝ. Ɇɨɥɨɞɟɱɧɨ, ɭɥ. ȼ.Ƚɨɫɬɢɧɟɰ, ɞ.55, ɬɟɥ.: 8(029)-560-87-07, 8(029)-658-15-36
ɝ. ɀɥɨɛɢɧ, ɭɥ. ɉɟɪɜɨɦɚɣɫɤɚɹ, ɞ.41, ɤɨɦ.7, 8(044)-560-0789
ɝ. Ȼɪɟɫɬ, ɭɥ. ɒɨɫɫɟɣɧɚɹ, ɞ.9, ɬɟɥ.: 8(016)-245-26-00, 8(044)-537-77-38, 8(033)-355-03-30
ɝ. Ȼɨɪɢɫɨɜ, ɭɥ. Ʉɨɦɫɨɦɨɥɶɫɤɚɹ, 78-15, ɬɟɥ.: 8(029)-7516011
ɝ. ɉɢɧɫɤ, ɭɥ. Ȼɪɟɫɬɫɤɚɹ, 135, ɩɚɜ. 45, ɬɟɥ.: 8(025)-736-22-75
ɝ. Ƚɨɪɤɢ, ɭɥ. əɤɭɛɨɜɫɤɨɝɨ, ɞ.28, ɬɟɥ.: 8(022)-335-88-99

ȼɧɢɦɚɧɢɟ! ɇɚɫɬɨɹɳɢɣ ɬɚɥɨɧ ɞɟɣɫɬɜɭɟɬ ɧɚ ɬɟɪɪɢɬɨɪɢɢ 
Ɋɟɫɩɭɛɥɢɤɢ Ȼɟɥɚɪɭɫɶ. ɉɪɢ ɩɪɨɞɚɠɟ ɞɨɥɠɧɵ ɡɚɩɨɥɧɹɬɶɫɹ 
ɜɫɟ ɩɨɥɹ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɨɝɨ ɬɚɥɨɧɚ. ɇɟɩɨɥɧɨɟ ɢɥɢ ɧɟɩɪɚɜɢɥɶ-
ɧɨɟ ɡɚɩɨɥɧɟɧɢɟ ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ ɨɬɤɚɡɭ ɨɬ ɜɵɩɨɥɧɟɧɢɹ 
ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɵɯ ɨɛɹɡɚɬɟɥɶɫɬɜ. ɂɫɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɜ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɨɦ 
ɬɚɥɨɧɟ ɧɟ ɞɨɩɭɫɤɚɸɬɫɹ.

ȽȺɊȺɇɌɂɃɇɕɃ ɌȺɅɈɇ
ȾȿɃɋɌȼɍȿɌ ɇȺ ɌȿɊɊɂɌɈɊɂɂ
ɊȿɋɉɍȻɅɂɄɂ ȻȿɅȺɊɍɋɖ

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ ɢɡɞɟɥɢɹ

Ɇɨɞɟɥɶ

ɋɟɪɢɣɧɵɣ ɧɨɦɟɪ

Ⱦɚɬɚ ɩɪɨɞɚɠɢ

ɉɨɞɩɢɫɶ ɩɪɨɞɚɜɰɚ

Ɍɨɪɝɨɜɚɹ ɨɪɝɚɧɢɡɚɰɢɹ

ɲɬɚɦɩ ɢɥɢ ɩɟɱɚɬɶ ɦɚɝɚɡɢɧɚ

ɋ ɭɫɥɨɜɢɹɦɢ ɝɚɪɚɧɬɢɢ ɨɡɧɚɤɨɦɥɟɧ(ɚ), ɩɪɟɞɩɪɨɞɚɠɧɚɹ ɩɪɨ-
ɜɟɪɤɚ ɩɪɨɢɡɜɟɞɟɧɚ ɜ ɦɨɟɦ ɩɪɢɫɭɬɫɬɜɢɢ. Ɍɨɜɚɪ ɩɨɥɭɱɟɧ ɜ 
ɢɫɩɪɚɜɧɨɦ ɫɨɫɬɨɹɧɢɢ, ɛɟɡ ɜɢɞɢɦɵɯ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɣ, ɜ ɩɨɥɧɨɣ 
ɤɨɦɩɥɟɤɬɧɨɫɬɢ. ɉɪɟɬɟɧɡɢɣ ɤ ɜɧɟɲɧɟɦɭ ɜɢɞɭ ɢ ɤɚɱɟɫɬɜɭ ɪɚ-
ɛɨɬɵ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɧɟ ɢɦɟɸ.

ɉɨɞɩɢɫɶ ɩɨɤɭɩɚɬɟɥɹ
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ɊȿɄɈɆȿɇȾȺɐɂɂ ɉɈ ɉɊɈɎɂɅȺɄɌɂɑȿɋɄɈɆɍ ɈȻɋɅɍɀɂȼȺɇɂɘ ɗɅȿɄɌɊɈɂɇɋɌɊɍɆȿɇɌȺ

Ⱦɥɹ ɷɥɟɤɬɪɨɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɟ ɪɟɝɭɥɹɪɧɨɝɨ ɩɪɨɮɢɥɚɤɬɢɱɟɫɤɨɝɨ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ (ɱɢɫɬɤɚ, ɦɨɣɤɚ, ɡɚɦɟɧɚ 
ɫɦɚɡɤɢ ɜ ɪɟɞɭɤɬɨɪɟ ɢ ɩɨɞɲɢɩɧɢɤɚɯ; ɡɚɦɟɧɚ ɛɵɫɬɪɨɢɡɧɚɲɢɜɚɟɦɵɯ ɞɟɬɚɥɟɣ. Эɬɨ ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɟɬ ɛɟɡɭɩɪɟɱɧɭɸ ɪɚɛɨɬɭ ɷɥɟɤɬɪɨ-
ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɜɨ ɜɪɟɦɹ ɜɫɟɝɨ ɫɪɨɤɚ ɫɥɭɠɛɵ. ɀɟɥɚɬɟɥɶɧɚɹ ɩɟɪɢɨɞɢɱɧɨɫɬɶ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɹ ɩɪɨɮɢɥɚɤɬɢɱɟɫɤɨɝɨ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ ɩɪɢ 
ɧɨɦɢɧɚɥɶɧɨɣ ɧɚɝɪɭɡɤɟ ɪɚɜɧɚ ɫɪɨɤɭ ɟɫɬɟɫɬɜɟɧɧɨɝɨ ɢɡɧɨɫɚ ɭɝɨɥɶɧɵɯ ɳɟɬɨɤ. Ɋɚɛɨɬɚ ɩɨ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɸ ɩɪɨɮɢɥɚɤɬɢɱɟɫɤɨɝɨ ɨɛ-
ɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ ɨɩɥɚɱɢɜɚɟɬɫɹ ɫɨɝɥɚɫɧɨ ɞɟɣɫɬɜɭɸɳɟɦɭ ɩɪɟɣɫɤɭɪɚɧɬɭ ɫɟɪɜɢɫɧɨɝɨ ɰɟɧɬɪɚ. ȼɵɹɜɥɟɧɧɵɟ ɩɪɢ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɢ ɩɪɨɮɢ-
ɥɚɤɬɢɱɟɫɤɨɝɨ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɢ, ɩɨɩɚɞɚɸɳɢɟ ɩɨɞ ɞɟɣɫɬɜɢɟ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɵɯ ɨɛɹɡɚɬɟɥɶɫɬɜ, ɭɫɬɪɚɧɹɸɬɫɹ ɛɟɫɩɥɚɬɧɨ. 
ɇɟɝɚɪɚɧɬɢɣɧɵɟ ɩɨɥɨɦɤɢ, ɜɵɹɜɥɟɧɧɵɟ ɩɪɢ ɞɢɚɝɧɨɫɬɢɤɟ, ɭɫɬɪɚɧɹɸɬɫɹ ɩɨ ɫɨɝɥɚɫɨɜɚɧɢɸ ɫɬɨɪɨɧ ɜ ɨɛɵɱɧɨɦ ɩɨɪɹɞɤɟ. 
ɉɪɨɜɟɞɟɧɢɟ ɩɪɨɮɢɥɚɤɬɢɱɟɫɤɨɝɨ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ ɧɟ ɢɡɦɟɧɹɟɬ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɵɣ ɫɪɨɤ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ!

ɍɋɅɈȼɂə ȽȺɊȺɇɌɂɂ

«SBM group» ɪɚɫɫɦɚɬɪɢɜɚɟɬ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɵɟ ɩɪɟɬɟɧɡɢɢ ɬɨɥɶɤɨ ɩɪɢ ɧɚɥɢɱɢɢ ɩɪɚɜɢɥɶɧɨ ɡɚɩɨɥɧɟɧɧɨɝɨ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɨɝɨ ɬɚɥɨɧɚ ɭɫɬɚ-
ɧɨɜɥɟɧɧɨɝɨ ɨɛɪɚɡɰɚ. ɉɪɢ ɩɨɤɭɩɤɟ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɜɵɩɢɫɵɜɚɟɬɫɹ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɵɣ ɬɚɥɨɧ (ɨɛɹɡɚɬɟɥɶɧɨ ɭɤɚɡɵɜɚɸɬɫɹ ɞɚɬɚ ɩɪɨɞɚɠɢ, 
ɦɨɞɟɥɶ, ɫɟɪɢɣɧɵɣ ɧɨɦɟɪ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ, ɡɚɩɨɥɧɹɸɬɫɹ ɩɪɨɱɢɟ ɩɨɥɹ). ɉɪɨɫɶɛɚ ɫɨɯɪɚɧɹɬɶ ɬɚɥɨɧ ɢ ɤɚɫɫɨɜɵɣ ɱɟɤ ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ ɝɚ-
ɪɚɧɬɢɣɧɨɝɨ ɫɪɨɤɚ. «SBM group» ɩɪɟɞɥɚɝɚɟɬ 3 ɝɨɞɚ ɝɚɪɚɧɬɢɢ ɧɚ ɩɪɨɞɭɤɰɢɸ ɬɨɪɝɨɜɨɣ ɦɚɪɤɢ Stomer, ɫɱɢɬɚɹ ɨɬ ɞɚɬɵ ɩɨɤɭɩɤɢ.
ɋɪɨɤ ɫɥɭɠɛɵ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɩɪɢ ɫɨɛɥɸɞɟɧɢɢ ɜɵɲɟɭɤɚɡɚɧɧɨɝɨ ɭɫɥɨɜɢɹ – 7 ɥɟɬ.
●  ɇɟ ɞɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɹ ɷɥɟɤɬɪɨɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɫ ɩɪɢɡɧɚɤɚɦɢ ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɢ (ɩɨɜɵɲɟɧɧɨɟ ɢɫɤɪɟɧɢɟ, ɡɚɩɚɯ ɝɚɪɢ, ɩɨɜɵ-
ɲɟɧɧɵɣ ɲɭɦ, ɫɢɥɶɧɚɹ ɜɢɛɪɚɰɢɹ, ɧɟɪɚɜɧɨɦɟɪɧɨɟ ɜɪɚɳɟɧɢɟ, ɩɨɬɟɪɹ ɦɨɳɧɨɫɬɢ). Ɂɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɹ ɷɥɟɤɬɪɨɢɧɫɬɪɭ-
ɦɟɧɬɚ ɩɪɢ ɧɚɥɢɱɢɢ ɦɟɯɚɧɢɱɟɫɤɢɯ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɣ ɲɧɭɪɚ ɷɥɟɤɬɪɨɩɢɬɚɧɢɹ (ɬɪɟɳɢɧ, ɫɤɨɥɨɜ, ɪɚɡɪɵɜɨɜ, ɫɜɹɡɨɤ), ɫɟɬɟɜɨɣ ɜɢɥɤɢ, 
ɚ ɬɚɤɠɟ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɣ ɤɨɪɩɭɫɚ ɷɥɟɤɬɪɨɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ.

●  Эɥɟɤɬɪɨɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɩɪɢɧɢɦɚɟɬɫɹ ɜ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɵɣ ɪɟɦɨɧɬ ɬɨɥɶɤɨ ɜ ɫɨɛɪɚɧɧɨɦ ɜɢɞɟ, ɫ ɪɚɛɨɱɢɦɢ ɫɦɟɧɧɵɦɢ ɩɪɢɫɩɨɫɨɛɥɟ-
ɧɢɹɦɢ ɢ ɷɥɟɦɟɧɬɚɦɢ ɢɯ ɤɪɟɩɥɟɧɢɹ (ɲɢɧɵ, ɩɢɥɶɧɵɟ ɞɢɫɤɢ, ɰɟɩɢ, ɧɨɠɢ, ɬɪɢɦɦɟɪɧɵɟ ɝɨɥɨɜɤɢ, ɮɨɪɫɭɧɤɢ, ɡɜɟɡɞɨɱɤɢ, ɛɨɥɬɵ, 
ɝɚɣɤɢ, ɮɥɚɧɰɵ ɤɪɟɩɥɟɧɢɹ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ).

●  ɇɟɢɫɩɪɚɜɧɵɟ ɭɡɥɵ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɨɜ ɜ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɵɣ ɩɟɪɢɨɞ ɛɟɫɩɥɚɬɧɨ ɪɟɦɨɧɬɢɪɭɸɬɫɹ ɢɥɢ ɡɚɦɟɧɹɸɬɫɹ ɧɨɜɵɦɢ. Ɋɟɲɟɧɢɟ ɜɨ-
ɩɪɨɫɚ ɨ ɰɟɥɟɫɨɨɛɪɚɡɧɨɫɬɢ ɢɯ ɡɚɦɟɧɵ ɢɥɢ ɪɟɦɨɧɬɚ ɨɫɬɚɟɬɫɹ ɡɚ ɋɥɭɠɛɨɣ ɫɟɪɜɢɫɚ. Ɂɚɦɟɧɹɟɦɵɟ ɞɟɬɚɥɢ ɩɟɪɟɯɨɞɹɬ ɜ ɫɨɛ-
ɫɬɜɟɧɧɨɫɬɶ ɋɥɭɠɛɵ ɫɟɪɜɢɫɚ. 

ȼ ɬɟɱɟɧɢɟ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɨɝɨ ɫɪɨɤɚ ɭɫɬɪɚɧɹɸɬɫɹ ɛɟɫɩɥɚɬɧɨ:
— ɉɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ, ɜɨɡɧɢɤɲɢɟ ɢɡ-ɡɚ ɩɪɢɦɟɧɟɧɢɹ ɧɟɤɚɱɟɫɬɜɟɧɧɨɝɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ.
— Ⱦɟɮɟɤɬɵ ɫɛɨɪɤɢ, ɞɨɩɭɳɟɧɧɵɟ ɩɨ ɜɢɧɟ ɢɡɝɨɬɨɜɢɬɟɥɹ.
ɇɚɫɬɨɹɳɚɹ ɝɚɪɚɧɬɢɹ ɧɟ ɭɳɟɦɥɹɟɬ ɞɪɭɝɢɯ ɡɚɤɨɧɧɵɯ ɩɪɚɜ ɩɨɬɪɟɛɢɬɟɥɹ, ɩɪɟɞɨɫɬɚɜɥɟɧɧɵɯ ɟɦɭ ɞɟɣɫɬɜɭɸɳɢɦ ɡɚɤɨɧɨɞɚɬɟɥɶ-
ɫɬɜɨɦ ɫɬɪɚɧɵ.

ȽȺɊȺɇɌɂə ɇȿ ɊȺɋɉɊɈɋɌɊȺɇəȿɌɋə:

●  ɇɚ ɦɟɯɚɧɢɱɟɫɤɢɟ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ (ɬɪɟɳɢɧɵ, ɫɤɨɥɵ, ɦɟɯɚɧɢɱɟɫɤɢɟ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ ɫɟɬɟɜɵɯ ɲɧɭɪɨɜ, ɦɟɯɚɧɢɱɟɫɤɢɟ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ 
ɤɨɪɩɭɫɚ ɢ ɬ.ɩ.) ɢ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ, ɜɵɡɜɚɧɧɵɟ ɜɨɡɞɟɣɫɬɜɢɟɦ ɚɝɪɟɫɫɢɜɧɵɯ ɫɪɟɞ ɢ ɜɵɫɨɤɢɯ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪ, ɩɨɩɚɞɚɧɢɟɦ ɢɧɨɪɨɞɧɵɯ 
ɩɪɟɞɦɟɬɨɜ ɜ ɜɟɧɬɢɥɹɰɢɨɧɧɵɟ ɪɟɲɟɬɤɢ ɷɥɟɤɬɪɨɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ, ɚ ɬɚɤɠɟ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ, ɧɚɫɬɭɩɢɜɲɢɟ ɜɫɥɟɞɫɬɜɢɟ ɧɟɩɪɚɜɢɥɶɧɨɝɨ 
ɯɪɚɧɟɧɢɹ (ɤɨɪɪɨɡɢɹ ɦɟɬɚɥɥɢɱɟɫɤɢɯ ɱɚɫɬɟɣ);

●  ɇɚ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɵ ɫ ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɹɦɢ, ɜɨɡɧɢɤɲɢɦɢ ɜɫɥɟɞɫɬɜɢɟ ɩɟɪɟɝɪɭɡɤɢ (ɨɞɧɨɜɪɟɦɟɧɧɵɣ ɜɵɯɨɞ ɢɡ ɫɬɪɨɹ ɪɨɬɨɪɚ ɢ ɫɬɚɬɨɪɚ) 
ɢɥɢ ɧɟɩɪɚɜɢɥɶɧɨɣ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ (ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɡɚɬɭɩɥɟɧɧɨɝɨ, ɧɟɩɨɞɯɨɞɹɳɟɝɨ, ɧɟɨɬɛɚɥɚɧɫɢɪɨɜɚɧɧɨɝɨ, ɧɟɩɪɚɜɢɥɶɧɨ ɩɨ-
ɞɨɛɪɚɧɧɨɝɨ ɫɦɟɧɧɨɝɨ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ), ɩɪɢɦɟɧɟɧɢɹ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɧɟ ɩɨ ɧɚɡɧɚɱɟɧɢɸ (ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɞɥɹ ɪɚɛɨɬɵ ɩɨ ɦɚɬɟɪɢɚɥɭ, 
ɞɥɹ ɪɚɛɨɬɵ ɩɨ ɤɨɬɨɪɨɦɭ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɧɟ ɩɪɟɞɧɚɡɧɚɱɟɧ ɢ ɬ.ɩ.), ɚ ɬɚɤɠɟ ɧɟɫɬɚɛɢɥɶɧɨɫɬɢ ɩɚɪɚɦɟɬɪɨɜ ɷɥɟɤɬɪɨɫɟɬɢ, ɩɪɟɜɵɲɚ-
ɸɳɢɯ ɧɨɪɦɵ, ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɵɟ ȽɈɋɌ. Ʉ ɛɟɡɭɫɥɨɜɧɵɦ ɩɪɢɡɧɚɤɚɦ ɩɟɪɟɝɪɭɡɤɢ ɢɡɞɟɥɢɹ ɨɬɧɨɫɹɬɫɹ, ɩɨɦɢɦɨ ɩɪɨɱɢɯ: ɢɡɦɟɧɟɧɢɹ 
ɜɧɟɲɧɟɝɨ ɜɢɞɚ, ɞɟɮɨɪɦɚɰɢɹ ɢɥɢ ɨɩɥɚɜɥɟɧɢɟ ɞɟɬɚɥɟɣ ɢ ɭɡɥɨɜ ɢɡɞɟɥɢɹ, ɩɨɬɟɦɧɟɧɢɟ ɢɥɢ ɨɛɭɝɥɢɜɚɧɢɟ ɢɡɨɥɹɰɢɢ ɩɪɨɜɨɞɨɜ 
ɩɨɞ ɜɨɡɞɟɣɫɬɜɢɟɦ ɜɵɫɨɤɨɣ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ;

●  ɇɚ ɛɵɫɬɪɨɢɡɧɚɲɢɜɚɸɳɢɟɫɹ ɢɡɞɟɥɢɹ ɢ ɦɚɬɟɪɢɚɥɵ (ɭɝɨɥɶɧɵɟ ɳɟɬɤɢ, ɪɟɦɧɢ, ɪɟɡɢɧɨɜɵɟ ɭɩɥɨɬɧɟɧɢɹ, ɫɚɥɶɧɢɤɢ, ɡɚɳɢɬɧɵɟ 
ɤɨɠɭɯɢ, ɩɥɚɬɮɨɪɦɵ, ɲɢɧɵ, ɲɟɫɬɟɪɧɢ, ɩɨɞɲɢɩɧɢɤɢ, ɜɬɭɥɤɢ, ɫɩɢɪɚɥɢ ɧɚɤɚɥɚ, ɲɤɢɜɵ, ɪɨɥɢɤɢ, ɲɬɨɤɢ, ɫɬɨɩɨɪɧɵɟ ɤɧɨɩɤɢ, ɪɭ-
ɤɨɹɬɤɢ ɩɟɪɟɤɥɸɱɟɧɢɹ ɪɟɠɢɦɨɜ ɢ ɬ.ɩ.), ɧɚ ɞɟɬɚɥɢ (ɲɟɫɬɟɪɧɢ, ɜɚɥɵ, ɩɨɞɲɢɩɧɢɤɢ, ɲɬɨɤɢ, ɪɨɥɢɤɢ ɢ ɬ.ɩ.) ɩɨɞɜɟɪɝɲɢɟɫɹ ɢɡɧɨɫɭ 
ɩɨ ɩɪɢɱɢɧɟ ɜɵɪɚɛɨɬɤɢ ɫɦɚɡɤɢ, ɚ ɬɚɤɠɟ ɧɚ ɫɦɟɧɧɵɟ ɩɪɢɧɚɞɥɟɠɧɨɫɬɢ (ɩɚɬɪɨɧɵ, SDS ɩɚɬɪɨɧɵ, ɩɥɚɬɮɨɪɦɵ, ɰɚɧɝɢ, ɲɢɧɵ, 
ɝɢɛɤɢɟ ɜɚɥɵ, ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɧɵɟ ɛɚɬɚɪɟɢ, ɡɚɪɹɞɧɵɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɬ.ɩ.) ɢ ɪɚɫɯɨɞɧɵɟ ɦɚɬɟɪɢɚɥɵ (ɧɨɠɢ, ɩɢɥɤɢ,ɚɛɪɚɡɢɜɵ, ɩɢɥɶ-
ɧɵɟ ɞɢɫɤɢ, ɫɜɟɪɥɚ, ɛɭɪɵ, ɫɦɚɡɤɭ ɢ ɬ.ɩ.), ɡɚ ɢɫɤɥɸɱɟɧɢɟɦ ɫɥɭɱɚɟɜ ɦɟɯɚɧɢɱɟɫɤɢɯ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɣ ɜɵɲɟɩɟɪɟɱɢɫɥɟɧɧɵɯ ɢɡɞɟɥɢɣ, 
ɩɪɨɢɡɨɲɟɞɲɢɯ ɜɫɥɟɞɫɬɜɢɟ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɨɣ ɩɨɥɨɦɤɢ ɷɥɟɤɬɪɨɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ;

●  ȿɫɬɟɫɬɜɟɧɧɵɣ ɢɡɧɨɫ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɚ ɢɥɢ ɟɝɨ ɞɟɬɚɥɟɣ (ɩɨɥɧɚɹ ɜɵɪɚɛɨɬɤɚ ɪɟɫɭɪɫɚ, ɫɢɥɶɧɨɟ ɜɧɭɬɪɟɧɧɟɟ ɢɥɢ ɜɧɟɲɧɟɟ ɡɚɝɪɹɡɧɟ-
ɧɢɟ, ɜɵɪɚɛɨɬɤɚ ɫɦɚɡɤɢ);

●  ɇɚ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ, ɜɫɤɪɵɜɚɜɲɢɣɫɹ ɢɥɢ ɪɟɦɨɧɬɢɪɨɜɚɜɲɢɣɫɹ ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɨɝɨ ɫɪɨɤɚ ɥɢɰɚɦɢ ɢɥɢ ɨɪɝɚɧɢɡɚɰɢɹɦɢ, ɧɟ ɢɦɟ-
ɸɳɢɦɢ ɸɪɢɞɢɱɟɫɤɢɯ ɩɨɥɧɨɦɨɱɢɣ ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɶ ɪɟɦɨɧɬ;

●  ɇɚ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬ ɫ ɭɞɚɥɟɧɧɵɦ, ɫɬɟɪɬɵɦ ɢɥɢ ɢɡɦɟɧɟɧɧɵɦ ɡɚɜɨɞɫɤɢɦ ɧɨɦɟɪɨɦ, ɚ ɬɚɤɠɟ, ɟɫɥɢ ɞɚɧɧɵɟ ɧɚ ɷɥɟɤɬɪɨɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɟ 
ɧɟ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɬ ɞɚɧɧɵɦ ɧɚ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɨɦ ɬɚɥɨɧɟ; 

Уɫɥɨɜɢɹ ɝɚɪɚɧɬɢɢ ɫɨɫɬɚɜɥɟɧɵ ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɟɥɟɦ SBM group GmbH, ɭɥ. Кɭɪɮɸɪɫɬɟɧɞɚɦɦ, 21, 10719 Бɟɪɥɢɧ, Ƚɟɪɦɚɧɢɹ ɢ 
ɞɟɣɫɬɜɭɸɬ ɧɚ ɜɫɟɣ ɬɟɪɪɢɬɨɪɢɢ Ɋɟɫɩɭɛɥɢɤɢ Бɟɥɚɪɭɫɶ. ɉɪɢ ɥɸɛɵɯ ɧɟɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɹɯ ɜ ɦɚɪɤɢɪɨɜɤɟ, ɪɭɤɨɜɨɞɫɬɜɨɜɚɬɶɫɹ 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɞɚɧɧɵɦ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɵɦ ɬɚɥɨɧɨɦ, ɜ ɤɨɬɨɪɨɦ ɭɤɚɡɚɧɚ ɩɨɥɧɚɹ ɢ ɞɨɫɬɨɜɟɪɧɚɹ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɹ ɩɨ ɭɫɥɨɜɢɹɦ ɝɚɪɚɧ-
ɬɢɢ, ɫɪɨɤɚɦ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɨɝɨ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ. Ⱦɪɭɝɢɟ ɭɫɥɨɜɢɹ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɨɝɨ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ ɧɟ ɞɟɣɫɬɜɭɸɬ ɧɚ ɬɟɪɪɢɬɨɪɢɢ 
Ɋɟɫɩɭɛɥɢɤɢ Бɟɥɚɪɭɫɶ. 
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Sello del vendedor • Corimbo do comerciante • Timbro commerciante • Αντιπροσώπου •
Pieczęć sprzedawcy • Ticarethane mührü • Razítko prodejce • Kereskedő bélyegzője • Hampila comerciantului • 

Наименование и штамп торговой организации

SBM group GmbH
Kurfürstendamm 21, 10719 Berlin, Germany

www.sbm-group.com

Modelleren • πρότυπο • Model • Model •
Model • Modell • Модель

Serial Number • Fabrikationsnummer • No. • 
Nr. • Num. • № • Серийный номер

Data zakupu • Satir tarihi • Datum prodeje • Vásárlás kelte • 
Data achizilionfrii • 

Ημερομηνία αγοράς • Дата продажи

Selger • Πωλητής • Sprzedavca • Satici • 
Prodavač • Elado • Подпись продавца

After having read the warranty terms and pre-purchase inspection I certify that I’ve got no complaints in 
respect of the appearance and performance of the tool.
С условиями гарантии ознакомлен, предпродажная проверка произведена, к внешнему виду и 
качеству работы инструмента претензий не имею.

Firma • Podpis • Řmza • Podpis • 
Aláirás • Semnłtura • Υπογραφή • 

Подпись покупателя

Artykuł • Mal •Výrobní číslo • Cikk • Articol • Προϊόν • Articulo • 
Articolo • Наименование изделия

GUARANTEE CERTIFICATE

GUARANTEE 

CERTIFICATE

GARANTIESCHEIN

CERTIFICAT 

DE GARANTIE

ГАРАɇТɂɃɇЫɃ
ТАЛɈɇ.

Terms and Conditions of the 
extended warranty online at 

www.sbm-group.com

Allgemeine 
Geschaftsbedingungen der 

verlangerten Garantie online 
unter www.sbm-group.com

Termes et Conditions de la 
garantie prolongee en ligne 

a www.sbm-group.com

ɍɫɥɨɜɢɹ ɢ ɫɪɨɤɢ 
ɪɚɫɲɢɪɟɧɧɨɣ ɝɚɪɚɧɬɢɢ 

ɧɚ ɫɚɣɬɟ ɩɨ ɚɞɪɟɫɭ 
www.sbm-group.com
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Stamp dealer • Stempel Handler • Stempel handelaar • Timbre marchand • 
Stämpel återförsäljare • Kauppiaan leima • Stempel forhandler • Stempel forhandler

SBM group GmbH
Kurfürstendamm 21, 10719 Berlin, Germany

www.sbm-group.com

Model • Modell • Model • Modèle • Modelo • 
Modello • Modelo • Modell • Malli

Serial Number • Fabrikationsnummer • 
No. • Nr. • Num. • № 

Date of purchase • Kaufdatum • Koopdatum • 
Date d’achet • Inköpsdatum • Ostopäivä • 

Købsdato • Kjøpsdato • Fecha de compra • 
Data da compra • Data di acquisto 

Salesman • Verkäufer • Verkoper • Vendeur • 
Vendedor • Commesso • Försäljare • Myyjä 

After having read the warranty terms and pre-purchase inspection I certify that I’ve got no complaints 
in respect of the appearance and performance of the tool.
С условиями гарантии ознакомлен, предпродажная проверка произведена, к внешнему виду 
и качеству работы инструмента претензий не имею.

Signature • Unterschrift • Handtekening • 
Signature • Underskrift • Allekirjoitus • 

Underskrift • Signatur • Firma • Assinatura 

Article • Artikel • Artikel • Article • Artikel • Tuote • Artikel • Artikkel • Artigo 

GUARANTEE CERTIFICATE

GUARANTEE 

CERTIFICATE

GARANTIESCHEIN

CERTIFICAT 

DE GARANTIE

ГАРАɇТɂɃɇЫɃ
ТАЛɈɇ.

Terms and Conditions of the 
extended warranty online at 

www.sbm-group.com

Allgemeine 
Geschaftsbedingungen der 

verlangerten Garantie online 
unter www.sbm-group.com

Termes et Conditions de la 
garantie prolongee en ligne 

a www.sbm-group.com

ɍɫɥɨɜɢɹ ɢ ɫɪɨɤɢ 
ɪɚɫɲɢɪɟɧɧɨɣ ɝɚɪɚɧɬɢɢ 

ɧɚ ɫɚɣɬɟ ɩɨ ɚɞɪɟɫɭ 
www.sbm-group.com



Änderungen vorbehalten

Subject to change

Sous réserve de modifi cations

ɂɡɞɟɥɢɹ ɩɨɞ ɬɨɪɝɨɜɨɣ ɦɚɪɤɨɣ 
«Stomer» ɩɨɫɬɨɹɧɧɨ ɢ ɧɟɩɪɟɪɵɜɧɨ 
ɫɨɜɟɪɲɟɧɫɬɜɭɸɬɫɹ, ɩɨɷɬɨɦɭ ɬɟɯ-
ɧɢɱɟɫɤɢɟ ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɢ ɢ ɞɢɡɚɣɧ 
ɢɡɞɟɥɢɣ ɦɨɝɭɬ ɢɡɦɟɧɹɬɶɫɹ ɛɟɡ 
ɩɪɟɞɜɚɪɢɬɟɥɶɧɨɝɨ ɭɜɟɞɨɦɥɟɧɢɹ. 
ɉɪɢɧɨɫɢɦ ɢɡɜɢɧɟɧɢɹ ɡɚ ɩɪɢɱɢɧɟɧ-
ɧɵɟ ɷɬɢɦ ɧɟɭɞɨɛɫɬɜɚ.


